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Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt
12 Seiten , iukl. Unterhaltungsblatt Nr . 37.

Das Unter Haltungsblatt enthalt :

. Das neue deutsche Sevmarmshcim in London" (mit Abbildung) . —
'
Abenteuer des General Gevrrd "

. Von Conan Doyle . — „Der indische
lArcnzkrieg" ( mit Karte ) . — „ Bodensenkungen auf der Place de la
Concorde in Paris « ( mit Abbildung) . — „ Zum Streit um das Ber¬
liner Virchow -Dcnkmal" (mit Abbildung) . — „ Ein sonderbarer Mil -

lionär«
. — „Die Zivillisten der Staatsoberhäupter « ( illustriert ) . —

„ Zu Dunantz 80 . Geburtstag " ( mit Bild ) . — „Allerlei" .

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse« .)

H<1 Berlin . § . Mai . In der Weiterberatung der heutigen Tages¬
ordnung folgte die zweite Lesung des

Nachtrags - Etat für die Kolonialbahnen .
Die Kommission beantragt deren Genehmigung mit der Maßgabe ,

Latz die Deckung durch Kolonialanleihen zu Lasten der betreffenden
Schutzgebiete aufgebracht werden soll.

Abg . Ledebour (Soz . ) erklärt , seine Freunde lehnten alle diese
Bahnen ab, denn diese dienten wieder nur grotzkapitalistischen
Interessen.

Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor. Ohne jede weitere De-
batte wird der Nachtragsetat genehmigt.

Es folgt die zweite Beratung des
Nachtrags - Etat über die Ostmarken - Zulagen .
Abg . Pachnicke (frs . Vg . ) befürwortet einen Antrag der links-

liberalen Gemeinschaft (Antrag Ablatz) , die angeforderte Summe um
210 000 M zu kürzen und zwar aus dem Grunde , weil es zwar richtig
sein möge , die Beamten der Militärverwaltung mit denen der Zivil¬
verwaltungen gleich zu stellen , aber kein Anlaß vorliege, auch den
Unteroffizieren diese Zulagen zuzuwenden . An den Schatzsekretär
richtet Redner noch di : ausdrückliche Frage , ob derselbe bereit sei , wenn
für das oder die nächsten Jahre der jetzt nur für das Jahr 1908 zu
fassende Beschluß der Gewährung von widerruflichen Zulagen wieder¬
holt werde, nach demselben Grundsatz zu .verfahren wie jetzt pro 1908 .

General Sixt v. Armin bittet , die Zulage auch den älteren Unter¬
offizieren zu gewähren.

Reichsschatzsckretür Shbow erklärt , daß er die Frage des Abgeord¬
neten Pachnicke bejahen könne .

Abg . Gröber (Zenir . ) hält an der Auffaffung fest, daß die Zulagen
einen politisch - tendenziösen Hintergrund hätten .

Schatzsekretür Sydom bleibt dabei, daß der Nachtragsctat keinen
politischen Zweck verfolge (Gelächter und Ohorufe in der Mitte ) .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Brejski (Pole ) gegen die Zu¬
lagen erklärt

. Abg. Lirbermann v. Sonnenberg (w. Vg.) diese Verquickung der
Unteroffiziere mit den Ostmarken-Zulagen hielten auch seine Freunde
nicht für richtig. Sie würden also für den Antrag Ablatz sttmmen.

In der weiteren Debatte erinnert Abg. Ledebour (Soz . ) die Frft -
sinnigcn nochmals an den Fall Schellcnberg-Wicsbaden , um die An¬
gabe zu widerlegen, daß Postbeamte keine politischen Beamten seim.

Hierauf wird zunächst abgestimmt über die Regierungsvorlage und
zwar in namentlicher Abstimmung. Dieselbe wird abgelehnt mit 286
gegen 17 Stimmen bei 2 Enthaltungen . Dann wird namentlich abge¬
stimmt über den Antrag Ablaß (Bewilligung der Ostmarken-Zulagen ,
aber unter Wegfall von 210,000 Mark für Unteroffiziere ) . Die An¬
nahme erfolgt mit 167 gegen 137 Stimme » . Diese beiden Abstim¬
mungen bezogen sich aus die Forderungen zum Militär - Etat . In einer
dritten Abstimmung werden dann die Zulagen auch für die Postbeamten
bewilligt mit 186 gegen 118 Stimmen , bei einer Enthaltung . Damit
ist dieser Gegenstand erledigt .

Es folgt die 2 . Beratung des Gesetzentwurfes betreffend
Abänderung des Tierhalter - Paragraphen

§ 833 des B . G .-B . Die Kommission beantragt unveränderte Ge¬
nehmigung.

Abg . Gäbe! ( Rfp. ) empfiehlt eine Besttmmung : Die Bienen gelten
als Haustiere .

Abg . Barenhorst (Rp . ) tritt für diesen Antrag ein, — Staatssekre¬
tär Nieberding bittet um Ablehnung. — Abg . Steindl ( Ztr . ) erklärt
als Bienenwirt , er halte diese Aenderung für falsch und werde gegen
den Vorschlag sttmmen. Nachdem auch Abg . Stadthagen ( Soz . ) die
Vorlage bekämpft , schließt die Debatte . Der Antrag Gäbe! wird mit
großer Mehrheit abgelchnt, der Gesetzentwurf sodann unverändert an¬
genommen .

Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist der Entwurf betr . Ae,ck>e -
rung des 8 63 des Handelsgesetzbuches , Gehaltsansprüche der Handlungs¬
gehilfen bei unentschuldigter Behinderung , namentlich bei Krankheit.
Die Kommission hat beschlossen , daß der Gehilfe nicht' verpflichtet sei,
sich das Krankengeld abrechnen zu lassen . Staatssekretär Nieberding
erklärt , die verbündeten Regierungen würden nicht in der Lage sein,
dem Gesetz in der Kommissionsfassung zuzustimmen. Trotzdem wird
nahezu einstimmig das Gesetz in dar Kommissionsfassung angenommeir.

Morgen 11 Uhr Wahlprüfungen , Petittonsberichte .
Schluß der Verhandlungen 7,46 Uhr.

* * *

hd Berlin , 5 . Mai . Die Geschäftsordmrngskomwijüon des Reichs¬
tages erteilte ihre Genehmigung zur strafrechtliche« Verfolgung de»
Abg. Schädler (Zentr . ) sowie des Abg . Spcthman « (freis . Vp . ) und
zur Fortsetzung eines Privatklageverfahrens gegen den Abg. Brey
(Soz . ) , lehnte dagegen ein ähnliches Gesuch betreffend den Aog . Kuhn
(w. Vg. ) ab.

— Berlin , 5 . Mai . Dem Reichstag ging ein Antrag des
Reichskanzlers zu , zur Vertagung des Reichstags bis zmn 20.
Oktober seine Zustimmung zu erteilen .

Der Reichstag wird am Donnerstag vertagt werden.

Die Schiffahrt zwischen Basel und Konstanz .
fr Karlsruhe , 6 . Mai . . In der badischen Ersten Kammer ist

der Wunsch ausgesprochen worden, daß der . Entwicklung der
Schiffahrt zwischen Basel und Konstanz eine noch weitergehende
Aufmerksamkeit von der Großh . Regierung geschenkt werden,
und daß sie ein Projekt darüber zur Ausarbeitung bringen möge.
Wie sehr die Großh . Regierung ihre Aufmerksamkeit der Sache
- »wendet, hat der Präsident des Ministeriums des Innern ,
Frhr . v . Bodman, bereits in der Zweiten Kammer dargelegt , wo¬
rüber wir seinerzeit berichtet haben. In der Ersten Kammer
bat Frhr . von Bodman mitgeteilt , daß die Oberdircktion deZ
Wasser - und Straßenbaues mit einer Priifnng der Angelegenheit
besaßt ist. Wenn die Regierung auch nicht glaube , daß es ihre
Sache ist , ein Projekt auszuarbeiten , so müsse sie sich doch hin¬
länglich über die Sache unterrichten , uni Stellung nehmen zu
können , wenn schweizerischerseits mit Vorschläge « an Baden her¬
angetreten werde. , Nach ihrer Auffassung liegt die Ausbildung
des Schiffsverkehrs zwischen Basel und Konstanz vorweg iin
schweizerischen Interesse , und sie dürfe deshalb wohl abwarten ,
welche Stellung die Schweiz zu diesem Vorhaben einnimmt .

Der Gegenstand ist einer Erörterung im schweizerischen
Natioualrat unterzogen worden ; er hat dort eine im wesentlichen
pessimistische Beurteilung gefunden. Es ist aber dort aus¬
drücklich anerkannt und ausgesprochen worden , daß der Bundes¬
rat sich mit dem Studium dieser Frage zu befassen haben wird ,
und cs ist deshalb zu erwarten , daß schweizerischerseits dazu Stel¬
lung genommen werden wird.

GnkeL Himm.
Lustspiel-Roman von G . v. S t o k m a n s .

(33 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

X .
Grotenburg hatte keine Garnison , aber an Kaisers Ge¬

burtstag sah man doch immer eine ganze Anzahl älterer Herren
in Uniform , welche dem bunten Straßenbild einen lebhafteren
Reiz verliehen und bei dem Festessen eine besondere Roll;
spielten . Es waren dies die pensionierten Offiziere , welche sich
m die kleine Stadt zurückgezogen hatten und hier , meist in
einem eigenen Hause, eiu billiges und beschauliches Dasein
führten.

Zu diesen gehörte auch der Major de Äri 'es.
Er ivac Witwer , hatte früh den Abschied genommen und

lebte nun mit seijM einzigen, noch nicht 18jährigen Tochter
Hilde in einer Villa , dicht vor der Stadt , die in einem großen
Garten lag und ihm durch Erbschaft zugefallen war . Die Un-
wöglichkeit , sie preiswert zu verkaufen , hatte ihn schließlich ver¬
anlaßt , selbst nach Grotenburg zu ziehen, und da die Verhält¬
nisse sich nicht änderten , war er geblieben, obgleich seiner An¬
sicht nach nur die Metropole würdig war , ihn und seine Tochter
in ihren Mauern zu beherbergen . In Wirklichkeit fühlte ec sich
in Grotenburg sehr wohl und die Nähe von Hamburg und
Lübeck tröstete ihn über die Mängel der kleinen Stadt hinweg,
aber er gab sich gern den Anschein , als sei sein Aufenthalt nur
vorübergehend und die Zukunft berufen , ihn für die öde Gcgen-
ürart reich zu entschädigen .

Auch an den Grotcnburgcr Damen halte er immer viel
auszusetzen . Sie waren ihm nicht schick und gewandt geimg.
verstanden nicht sich anzuziehen und hatten nicht die richtige
Würdigung für seine inneren und äußeren Vorzüge . Er war .

obgleich Ende der Fünfzig , immer noch ein schöner , stattlicher
Mann , kleidete sich mit großer Sorgfalt und begegnete dem
weiblichen Geschlecht mit einer vornehmen Ritterlichkeit , der
ein Atom von Herablassung beigemischt war . Aus seinen guten
Namen legte er großes Gewicht , mehr aber noch auf sein mili -
tärisches Prestige , und da er beides in seiner Wirkung auf an¬
dere überschätzte, hatte sein übertriebenes Srlbstbewußtseiu bei¬
nahe etwas Komisches.

Diesen .Maun führte ein Zufall mit Frau Meier zusam¬
men . Er war ganz betroffen von ihrer eleganten Erscheinung
und vornehmen Haltung und angenehm überrascht, in Graten - ,
bürg endlich einmal eine Dame zu finden , die ihn in ihrer ar -
mutigen Sicherheit an die reizenden Offiziersdamcu erinnerte ,
denen er in seiner Jugend mit so viel Eifer und Ersolg ge¬
huldigt hatte .

Er traf sie bei einem Spaziergang weit draußen auf der
Chaussee . Sie ging mit Lieselotte, die ein großer Liebling von
ihin war , und in ihrer kindlichen Unbefangenheit die Bekannl -
chaft sofort vermittelte , dann aber mit des Majors Seidenspitz

herumtollte und die beiden sich selbst überließ . Ohne zu wissen ,
wie es geschah , kamen die beiden in eine lebhafte Unterhaltung
hinein , die de Vries so interessant erschien , daß er Frau Meier
bat , sie nach der Stadt zurückgcleiten zu dürfen .

Es war dies um so auffallender , als der Major bisher die
Existenz von Doktor Hansemanns Hausdainc völlig ignorier :
batte , obgleich sie ihm schon wiederholt gerühmt worden war . —
Eine Person , die einen so wenig eigenartigen Namen führte und,
in einem fremden Hause sich ihr Brot verdiente , war . so meinte
er, seiner Beachtung nicht wert ; mit dem Augenblick aber , wo
er sie sah, schwand dieses törichte Vorurteil gänzlich dahin und
keine Prinzessin hätte von ihm init mehr Hochachtung behandelt
werden können , als diese Frau Meier , die es so vortrefflich ver¬
stand,, ihre Stellung zu wahren,

Die badische Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues ,
mit der das Ministerium bereits im Oktober vorigen Jahres in
eine Erörterung über diese Angelegenheit eingetreten ist , wobei
sein grundsätzlicher Standpunkt der Oberdircktion dargelegt
wurde , hat .selbst den Gegenstand ihrer vorzunehmenden Studien
wie folgt bezeichnet : Es werde zunächst zu prüfen sein , welck)L
Art von Schiffen auf diesem Teil des Rheins zur Beförderung
von Waren und Personen in Frage kommen wurde . Das hänge
;a ab einmal von der Art der Schiffe, die auf dem Bodensee
fahren , von der Beschaffenheit des Fahrwassers usw . Es werdr
dann zu prüf » , sein , welche bereits vorhandenen Schiffahrts -
Hindernisse zu umgehen sein würden durch Kanäle , und es werde
für die noch übrig bleibende Strecke des Flusses zu prüfen sein,
welche Vorschriften zu treffen seien , um die Entstehung weiterer
Schiffahrtshindernisse zu verhüten, welche Maßnahmen insbe -
sondere nötig seien bei Brückeubautru und bei der Anlage von
Kraftwerken . Es ist da insbesondere gedacht an die Vorkehrun¬
gen für die Ermöglichung späterer Anlagen von Schleusen usw.
Die badische Regierung wendet also der Frage ihre ganze Auf¬
merksamkeit zu .

Versammlung des antiultramontanen Reichs-
verbandes, Zettion Rarlsrnhe .

) — ( Karlsruhe , 6 . Mai . Die öffentliche Versammlung des anti¬
ultramontanen ReichSverbandrs nnt Prof . Bochtlingk als Reimer im
großen Eintrachtssaal , war gut besucht. Professor H . Fischer begrüßte
Sie Anwesenden und erteilte hieraus dem Referenten des Abends das
Wort .

Pros . Boehtlingk besprach zunächst die polittsche Lage int Reiche .
Wenn das Zentrum im neuen Reichstage sogar uni einige Sitze verstärkt
eingezogen sei , so sei dies nur infolge seines Sttchwahtbündmsj »s mit
d . n Sozialdemokraten geschehen, die ihrerseits ein volles Dutzeiw ihrer
43 Mandate dem Zentrum verdanken . Dank der Blockpolittk sei das
Zentrirm trotzdem auSgeschaltet toorden . Während anderthalb Jahr -
zehnten haben die Reichs -Ntegieoimg und die Parteiführung der

.nationale » Parteien anyenvmvten gehabt, daß die Reichsgeschäste ohne
Mitwirkung des Zentrums nicht geführt tverlden könnten, nunmehr ist
der Beweis erbracht , daß cs gnnz g«t ohne das .Zentrum gehl. DevReichs-
ctak, . der Militär - u . Marineetat , der Kvlonialetat sind vom Blocke, den
ttzanfervativen « .Liberalen im Simie der Regierung erledigt worden.Das
Zentrum aber hat durch seine Obstruktionspolitiknur bewiesen, >daß cs
ohne Schaden für die vaterländischen Angelogenheiteit ausgeschaltet wer¬
det , kann und daß es für das Vaterland nur Kt 'haben ist, iverm für seine
Politik cttvas absalle. Es ist solcheripei.se aus . erg so tiefes parlamen¬
tarisches Niveau hcrabgesmiken , daß eine solche Odstt ,iktionspolit.il einer
so mächtigen Fraktion im parlamentarischen England keine 24
Stunden lang geduldet würde. . Wäre das Zentrum noch bei der Reichs ,
regiernng „ Liebkiiid "

, ivürde es alles, tvas es jetzt verworfen hat , an¬
standslos genehmigt halben. Gelingt es Bülow wahrend der ganzen
.Dauer des Reichstages, 5 Jahre hindurch , das Zentrum derart kalt
uud bloß zu stellen, . so dürfte sein Nimbus unwiderruflich dahin sein .

Der derzeitige badische Landtag, mit seiner antiultramontanen
Mehrheit , sei unter der Losung : Me vereint Ktr Abwehr .der römische .»
Kirchenpokitik des ZenirumS gewählt worden / Trotz der aniiultramou -
tanen Mehrheit sei aber bis zur Stunde auch nicht ein einziger Vorstoß
erfolgt, der dazu angetan gewesen wäre, dem .Zentmm und damit dein
Ultramontanismus das Wasser abzugrabe» oder gqr die Ilxt an die
Wurzel zu legen . Die Entscheidung werde in der Schnlsragc fallen.

„ Wem die Jugend gehört, dem gehört die Zukunft . " Das haben
von jeher die Verfechter des Ultramontaisismus am besten geimißt und
durch die Tat beherzigt. Redner zog die Schrift des Freiburger Weih¬
bischofs Knecht aus dem Äahre-AMO an, betitelt „Die Staatserziehnng
ist im Prinzip verwerflicks" . ProsstBpehtlingkveranschaulicht hierauf die

Zwei Tage späwr saßen sie nebeneinander in einem Konzerr,
unterhielten sich über die Leistungen der Künstler und konsta¬
tierten , daß sie den gleichen Geschmack , die nämliche musikalische
Auffassung hatten . Der Major erzählte, daß er ein eifriger
Cellospicler sei , und Frau Meier lud ihn ein , sich än einem der
'nächsten Abende im Doktorhause einzufinden, lim mit ihr zu
musizieren . Sic konnte dies um so eher , als Doktor Hanseman .u
bereits den Wunsch ausgesprochen hatte, ihr Spiel einmal ' mit
Streichinstrumenten zusammen zu hören, und schon am anderen
Mittag niachte der Major de Vries seinen Besuch.

Er überbrachte ihr selbst die Noten , die sie . vorher durch¬
sehen sollte , und nun folgte eine Reihe von musikalischen Abeu ^
den , die ebenso genußreich für die Ausübenden wie für die Zu¬
hörer waren .

Der llllasor lernte Frau Meier immer nrchr schätzen und
bewundern , erhielt durch sie eine Fülle von Anregung und
wünschte schließlich auch , sie in seinem eigenen Heim begrüßen
zu können . —

Er besaß einen sehr schönen Flügel , welchen Frau Meier
benutzen sollte , und da seine Tochter gewohnt war , die Hausfrau
zu spielen, so durste er unbedenklich die Bitte anSsPrechcn , das
kleine .Haus 'konzert abwechselnd in seiner Villa und bei Hanse-
rnaimS stattfinden zu lassen.

Auch Hilde de Vries schloß sich an die interessante Hausdame
mehr und inehr an , gab sich ihr gegenüber zuvorkommend unS
liebenswürdig , und schien die später erwachte Vorliebe ihres
VaterS für das Hansemannsche Haus vollkommen zu tcike » .
Ju Wahrheit Pflegte sie den Verkehr aber - ans ganz anderen
Gründe » , und lvährend sie scheinbar nur die gehorsame, wohl¬
erzogene Tochter war, verfolgte sie ihre eigenen Zwecke mit Kalt -
blütigkcit und großem Geschick.

.(Fortsetzung folgt .),
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Freiheit , wie sie noch seiner Anschauung der UltramvntanismuS tmb
seine Verfechter verstehen . Er verlas zu diesem Zwecke unter anderem
die Stelle aus dem eben erschienenen Hirtenbriefe der bayrischen Bi¬
schöfe gegen den Modernismus im Sinne des päpstlichen Rundschreibens,
in welchem insbesondere den angehenden Priestern verboten wird, irgend
welche Pretzerzeugnisse oder Bücher zu lesen, welche von dem Moderms -
ittuS angesteckt seien , diese Schriften seien gefährlicher zu achten , als
irgend welche unsittlichen! Dabei wird versichert , daß es sich keineswegs
um Unteriaückuny der Wissenschaft oder des ForschenS handle ! Die
Väter des Modernismus sind, nach dem Hirtenbriefe der bayerischen
Bischöfe , Kant und Darwin . Danach sei es den Priestern selbst und
den Gläubigen der katholischen Kirche folgerecht verboten, irgend einen
Klassiker seft den Tagen Lesstngs zu lesen, einerlei ob derselbe Klopstock,
Wieland , Herder, Goethe, Schiller , Kant , Fichte , Schelling, Hegel,
Schopenhauer oder gar Heinrich Heine heiße .

Was die römische Kirche in deutschen Landen im Laufe einer
tausendjährigen Alleinherrschaft, während des ganzen Mittelalters für
die deutsche Kultur , Wissenschaft und Literatur geleistet hat , erhelle
daraus , daß während dieser ganzen Zeit, soweit als die Macht der Kirche
mit ihren Klosterschulen reichte , auch nicht eine einzige Zeile zu Papier

>gebracht worden sei , die ein des Lateinischen Unkundiger hätte lesen'
können . Unsere gesamte Volktzliteratur dädiert von der Reformation ,der befteienden Tat Luthers .

; Was die Volksbildung und -schulung in Ländern und Gegenden
bedeutet, wo die römischen Priester über dieselbe verfügen, ersehe man

"deutlich genug aus beliebiger Kulturkarte mit den schwarzen Flachen
der Analphabeten. Das Gegenstück dazu ist die Volksschuluug, wie sie
der Staat in die Hand genommen und gefördert hat.

Unser badisches Elementarunterrichtsgesetz nimmt die Schule für
den Staat und die politische Gemeine in Anspruch . Der § 109 Abs. 8
lautet sogar : „Mitgliedern eines religiösen Ordens , oder einer ordcns-
ahnlichen Kongregation ist jede Lehrwirksamkeit an Lohr, und Er .
ziehungsanstalten im Großherzogtum untersagt .

" Man braucht aber
. nur das Jahresbuch der Freiburger Erzdiözese nachzuschlagen , um eine
lange Reihe von Lehr» und Erziehungsanstalten ausgezähft zu finden,

.welche vor religiösen Kongregationen ( Ordensschwestern) geleitet
werden. Noch in den letzten Jahren seien deren als sogenannte Haus¬
haltungsschulen an Ecken und Enden des Landes , wie die Pilze empor,
geschossen. In den erzbischöflichen Konvikten , die als solche rächt einmal
dem Oberschulrat unterstellt seien, würden noch nicht 12jährige Knaben
als „ Stipendiaten " erzogen, um dereinst römische Priester zu werden.

Was Wunder , wenn Wacker unser badisches Schulgesetz zwar „ab¬
scheulich " findet, dessen Handhabung aber „erfreulich".

Die Ausführungen dos Redners wurden mit lautem , andauern¬
dem Beifall begrüßt . Da sich niemand zur Diskussion meldete, brachte
Professor Boehtlingk nachfolgende Resolution in Vorschlag , die ftat ?ett
Beifall auslöste, und von der begeisterten Bersammlung widerspruchslos
angenommen wurde :

„Me Schule gehört dem Staate und nicht der Kirche , am aller¬
wenigsten der römischen Papstkirche nrit ihrem Anspruch auf Ober » und
Weltherrschaft. Unsere deutsche Jugend soll zu deutschen Staatsbürgern
erzogen werden und nicht zu römischen Kirchenhörigen .

Me Anheimgabe auch nur eines Teiles der Jugenderziehung an di«
römische Kurie , wie dies in den erzbischöflichen Konvikten (zu Freiburg ,
Rastatt , Tauberbischofsheim) geschieht, oder in Anstalten, wie die Lender,
sche in SaSbach und in Internaten aller Art , die von Klerikern und
römischen Kongregationen organisiert und geleitet werden, stoht mit den
Grundlagen unseres badische» Elementarunterrichts - Gesetzes in unauf .
löslichem Widerspruch. Diesem Mißstande kann um des RechtsstandeS
und der Eintracht im Gemeinwesen willen nicht bald und radikal genug
abgeholfen werden."

T ages - RllNöschau .
Deutsches Reich.

- -- Berlin . 8. Mai . (Tel .) Der Reichskanzler Fürst Bülow mit
Geniahlin ist, begleitet von dem Gesandten v. Flotow , hier eingetroffen.

bä Braunschweig. 8 . Mai . (Tel .) Zu dem Eintritt des Prinzen
Erust August von Cumberland in die deutsche Armee melden die „Br .
N. N .", es sei ausgeschlossen , daß Prinz Ernst August in ein sächsisches
Regiment eintrete . In Frage komme vielmehr nur ein bayrisches
Regiment .

— München, 8 . Mai . (Tel .) Dem Justizminister b . Wiltner und
dem Kultusminister v. Wehner ist der erbliche Adrlstand verliehen
worden.

Anm Aereinsgeseh.
k Stuttgart , 8 . Mai . (Tel .) Me Deutsche Partei hat im Land¬

tage einen dringlichen Antrag eingebracht, die Regierung aufzufordern ,
die Bestimmungen des Bereinsrechts , die den Landesbehörden anhcim-
gegcben sind , im Sinne der Aufrechterhaltung der seitherigen Praxis
zu treffen . Die Kammer nahm einstimmig die Dringlichkeit des An¬
trages sowie einen ähnlichen der Bolkspartei an . Me Beratung findet
morgen oder übermorgen statt .

Einschränkung der Alottenrüstungen .
— Berlin , 5. Mai . (Tel . ) In hiesigen diplomatischen Kreisen

geht das Gerücht, daß England seine Bemühungen, eine internationale
Verständigung über die Einschränkung der Flottenrüstungen zustande zubringen , noch nicht aufgegeben habe. Augenblicklich erwäge das eng¬
lische Kabinett den Gedanken, die anderen Mächte zur Beschickung einer
Konferenz von Marinefachmännrr im Haag einzuladeu . Diese Konferenz

g & btrdfg Dresse ._
würde sich über die technische« Möglichkeiten einer Abrüstung im er¬
wähnten Sinne in vorläusig unverbindlicher Form auszusprcchcn haben.

Auf eine Anstage in London ivurde dem „Berl . Tagebl ." mit¬
geteilt , daß England zwar nicht die Absicht hat , sofort Einladungen zu
einem diplomatischen Kongreß über die Beschränkung der Flotten¬
rüstungen zu erlaffen, wohl aber fortgesetzt an der Erreichung dieses
Zieles arbeitet . Die Schritte , die jetzt in aller Ruhe getan werden, sind
nicht offizieller Natur . Es sind bis zur Stunde noch keine wesentlichen
Fortschritte erzielt . Doch glauben Persönlichkeiten, die mit den Vor¬
gängen vertraut sind , daß die der Durchführung des Planes noch ent¬
gegenstehenden Hindernisse, ehe ein Jahr vergeht, ans dem Wege ge¬
räumt sein dürften .

Es wird dem „B . T . " weiter erklärt , cs sei ein Irrtum . Deutsch¬
land als das Haupthindernis für die Verwirklichung des Gedankens an¬
zusehen . Bereits erkennen weitschauendc englisch- Politiker an , daß die
Verständigung zwischen England und Deutschland Fortschritte macht und
bestimmt ist , in feste Freundschaft überzugehen. Weit schwieriger wird
es wahrscheinlich sein , die Zustimmung der Bereinigten Staaten und
Japan zur Beteiligung an den Besprechungenin naher Frist zu erlangen.

Oesterreich-Nngarn.
Zum Kesuch deutscher Iürsten in Men .

hd Wien , 6 . Mai . ( Tel . ) Die vormittags im Parlament ver¬
breiteten Gerüchte über eine angebliche Verschlechterung im Befinden des
Kaiser Franz Josef werden von authentischer Seite mit der Versicherung
dementiert, daß der Kaiser sich des besten Wohlseins erfreue , die Nacht
gut verbracht und im Laufe des Vormittags mehrere Audienzen erteile
habe .

Auch das für de« Besuch der deutschen Fürsten in Wien festgesetzte
Programm bleibt in vollem Umsange aufrechtcrhalten . Der Kaiser
wird persönlich das deutsche Kaiserpaar auf dem Penzinger Bahnhof
emvfangen. Oberbürgermeister Dr . Lueger erhielt vom Kaiser die Er¬
laubnis , Kaiser Wilhelm bei seiner Ankunft auf dem Bahnhofe in
Penzing mit einer kurzen Ansprache zu begrüßen.

Dänemark .
5= Kopenhagen , 5 . Mai . ( Tel . ) Der König sanktionierte den

neuen Zolltarif und bestimmte durch eine königliche Resolution, daß der
Tarif bezüglich des Tabaks und der Tabaksurrogate vom 6 . Mai ab in
Kraft tritt . Sämtliche Zollstationen wurden hiervon unterrichtet .

In der heutigen Sitzung des Reichstages wurde die Vorlage betref¬
fend die Erhöhung der inländischen Spiritusbesteuernng , verbunden mit
der durch das neue Zollgesetz durchgeführten Zollexhöhung für Spiritus ,
definitiv angenommen.

England .
Nordftrakkomme » und Wagdadsiah «.

— London , 5 . Mai . ( Tel . ) Im Unterhaus fragte Gibst » BowleS
(kons. ) an , ob die Regierungen von Belgien und Norwegen zur Be¬
teiligung an dem neuen Nordseeabkomme « emgeladen seien, und wenn
nicht , aus welchen Gründen die Einladung unterblieben sei. Sir
Edward Grey erwiderte, die Verhandlungen mit den anderen Staaten ,
die an dem Abkommen beteiligt seien , habe Denffchland geführt. Er
könne nicht sagen , ob auch mit Belgien und Norwegen Verhandlungen
darüber stattgesunden hätten , doch sei die Stellung dieser Länder bereits
Gegenstand früherer Vereinbarungen gewesen .

Auf eine weitere Frage erwiderte Grey , für die Zwecke der jüngst
getroffenen Abkommen betr . die Aufrechterhaltung des Status quo in der
Nordsee und der Ostsee genüge cs, daß anerkannt worden sei , daß die
Nordsee sich nach Osten hin bis zu ihrer Vereinigung mit den Gewässern
der Ostsee erstrecke. Deshalb sei eine Definition derselben in das Nord-
seeabkommen nicht ausgenommen worden.

Ferner erwiderte Grey auf eine Anfrage, er habe von der Nachricht
gehört, daß Verhandlungen wegen weiterer mit der Bagdadbahn in Der.
bindung stehenden Vorschüssen im Gange seien . Eine Bedingung für die
Zustimmung zur Zollerhöhung sei es gewesen , daß die Einnahmen daraus
für Mazedonien Vorbehalten würden . Er habe keinen Grund , anzu¬
nehmen, daß diese Bedingung nicht beachtet werde. Die Frage eines
Verzichts auf diese Bedingung sei an die Regierung nicht herangetreten .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 29 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Exprorektor
der Universität Heidelberg , Geheimen Hofrat Professor Dr .
Georg I e l I i n e k das Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berthold
des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habest Sich unter
dem 29 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Exprorektor
der Universität Freiburg , Professor Dr . Karl Braig das
Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Badische Chronik .
fT] Karlsruhe , 6. Mai . Der Artikel in Nr . 165 über die Un¬

gleichheiten der Gemeindebesteuerung, die das neue Vermögenssteuer,
gesetz mittelbar nach sich zog, hat in der Bad . Presse vielfache Be¬
achtung gefunden ; eine ganze Reihe von Blättern hat ihn ohne Zusatz
abgedruckt . Es wird vielleicht interessieren , wie die Gemeindebe¬
steuerung beispielsweise in Karlsruhe sich gestaltet hätte , wenn bei den
Liegenschaften der Abzug der Schulden bis zur Hälfte des VermögenS-
wertcs (also wie bei der Staatssteuer ) gestattet worden wäre . Bei
einer Versuchsberechnungist man auf eine Annahme angewiesen, da die
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Höhe der abzugsberechtigten Schulden aus den statistischen Beröfftnj.
lichungen nicht genau zu eninchmen ist . Der Vermögenswert mutzaber jedenfalls über 50% seiner jetzigen Höhe bleiben, da es aityLiegenschaften gibt, die weniger als 50% oder gar keine Hypothese,auf sich haben. Nehmen wir an , der Liegenschaftswert gehe auf
zurück , so würde er statt 396 Millionen nur 238 Millionen betrage».Me ganze Umlagenberechnung würde sich dadurch ändern . Stasi32 „3 würde der Stcucrsutz 39 4 betragen , für das Einkommen (g-,
setzlich) das Sechsfache , also 2,34 si . Hierdurch würde der Anteil der
Einkommensteuer von jetzt 30% auf 40% de§ Gemeindeschadens za,
nehmen, der der Liegenschaften von 36% auf 28% sinken . Me i e,
fieucrung der 5 Pflichtigen , die in Nr . 165 angeführt wurden , würd»
folgende Aenderungen erfahren : 1 . Ein Beamter , der 4000 M E>»,kommen und kein Vermögen besitzt, härte (Einkommensanschlag 2500
<K ) zu bezahlen 58,50 M (statt 48 M ) . 2. Ein Rentner mit 100 000 ji
Kapital , also ebenfalls 4000 <M Einkommen, hätte zu bezahlen, wen»die Höchstgrenze von 10 .3 beibehaltcn wird 158,50 M (statt 148 Jt \ -
bei Wegfall der Höchstgrenze , also voller Besteuerung mit 39 .3 wär :der Rentner dem Hausbesitzer Ziffer 4 gleichgestellt . 8 . Ein (ß-,werbetreibender mit 40000 M Betriebskapital und 4000 M Esi,,kommen hätte zu bezahlen 214,50 M (176 dH ) . 4 . Ein Besitzer eines
schuldenfreien Hauses im Wert von 100 000 M hätte zu bezahle448,50 M (368 ,M ) . 5 . Ein Besitzer eines Hauses tut Wert von300 000 dH , worauf 200 000 JK Hypotheken ruhen , also mit dem gleichen
Reinvermögen wie Ziffer 4 dürfte 150 000 Jt Schulden abziehen, häisi
also zu bezahlen 643,50 Jl (1008 M ) . Daß die Ungleichheit zwischenZiffer 4 und 5 nicht mehr so unbillig wäre , wie jetzt , erhellt auf den
ersten Blick. Die Besteuerung des unsundiertcn Einkommens würde
sich zu der des höchstbelasteten fundierten verhalten wie 58,50 :643,öy.also wie 1 : 11 , was immer noch verschieden genug wäre , aber doch nihtso stark wie jetzt 48 : 1008 oder 1 :21. Der Nichtabzug der Schuldenbringt jene großen Ungleichheiten herein , die berechtigten Unwillen
erregen . Der Grund - und Häuserbesitzerverein hat sich s. Zt . sehr umGestattung des Schuldcnabzugs bemüht, jedoch ohne Erfolg , vielleichtweil er zuviel forderte : den Abzug sämtlicher Schulden, wobei manch¬mal kein Steuerobjekt mehr übrig geblieben wäre . Das könnte nichtbefürwortet werden, wenn aber die Grund - und Häuserbesitzcr emcgleichartige Behandlung der Gemeinde- und Staatsbcsteuerung , alsoden Schuldenabzug bis zur Hälfte verlangen , so erscheint dies ange .
sichts obiger Zahlen nur durchaus gerecht und billig.

) : ( Ettlingen , 5 . Mai . Hier fand Sonntag nachmit tag , begünstigtvon der herrlichsten Witterung die Schlußübung des „Freiwillige»Santtätsvereins " im Schillcrschulhause statt . Derselben lag die Jdegeiner Gasoxydvergiftung zugrunde. Durch einen Defekt an der Gas¬
leitung strömte während des Unterrichts das Gas aus . Viele Kinderwurden infolgedessen bewußtlos , andere wieder suchten mit möglichsterEile das Freie zu gewinnen. Hierdurch entstand eine Panik und m dem
Gedränge ’ kamen auf der Treppe viele Kinder zu Fall , wodurch ver¬
schiedene Verletzungen davon trugen . Die angenommenen Verletzte «wurden verbunden und in der Schillerallee aus Strohlager gebettet/wo
nach Bergung aller Verletzten der Führer , Herr prakt . Arzt Dr . Schmithdie theoretische Prüfung übernahm . Dieselbe, wie - auch das praktischeArbeiten der Sanitätsmannschast legte beredtes Zeugnis dafür av, daßdie Sanitäter in jeder Beziehung ihrer Aufgabe gewachsen waren , was
auch nach Schluß der Uebung Herr Bürgermeister Hüfner mit treffendenWorten bestätigte und Herrn Dr . Schmith den Dank der Stadt für die
ausgezeichnete Ausbildung , sowie den Sanitätern für ihr treues Aus¬
halten im Bestreben den Nebenmenschen in Unglücksfällen zur Seite zu
stehen und helfend und rettend einzugreifen, aussprach. Außer einent
zahlreichen Publikum wohnten der Uebung auch eine große Zahl Mit¬
glieder der freiwilligen Sanitätskolonne Karlsruhe in Uniforin an.
Ferner waren Abordnungen des Samaritervereins Neckarau , sowie der
Kolonne Grötzingen erschienen . Nach der Uebung fand im „Erbprinzen "
ein geselliges Beisammensein statt , bei welchem zum Schluß auch das
obligate Tänzchen nicht fehlen durste . Der Sanitätsberein darf mit
Befriedigung auf seine Täsigkeit und die heutige Schlußübung zurück¬
blicken.

L> Pasenbach, 5 . Mai . An dem Feldkreuz zwischen hier und
Reichenbach wurde dem Christusbild Arm und und Füße abge¬
schlagen.

A Heidelberg, 5 . Mai . Die hiesige evangelische Kirchengemeinde -
versammlung hat die Ablösung der Stolgebühre » beschlossen.

ltz Wertheim a. M ., 5. Mai . Ueber die Teilnahme Ihrer Kgl.
Hoheit der Grotzherzogin an dem Tuberknlosen-Kongresse , welcher kom¬
menden Donnerstag hier abgehalten wird , herrscht in unserem Städt¬
chen große Freude , und allseits rüstet man sich zu einem würdigen
Empfange . Nach Beendigung des Kongresses wird Ihre Königliche
Hoheit noch verschiedene Anstalten hier mit einem Besuche beehren.

sitz Wiesloch , 4. Mai . Der Großherzog und Prinz Max von Baden
haben dem Gesangverein „Liederkranz" hier zu seinem am 30. August
>ds. JrS . stattfindenden 50 jährigen Stiftungsfeste , verbunden mit Ge¬
sangswettstreit , Ehrenpreise gestiftet.

A Baden -Baden , 5. Mai . Zum Kuraufenthalt sind hier eing ?-
troffen Prinzessin Wilhelm von Baden mit ihrer Tochter Herzogin
Marie von Anhalt ; beide haben im „Hotel Russischer Hof" Wohnung
genommen. — Der preußische Kriegsminister General v. Einem ist
aus Aegypten kommend mit Gemahlin hier eingetroffen und hat im
„Hotel Meßmer " Wohnung genommen. Der Minister wird voraus¬
sichtlich bis 15. d. M . hier verweilen . — Gleichfalls eingetroffen ist
der schwedische Gesandte in Berlin , Graf A . Taube mit Gemahlin und
im „Parkhotel " abgestiegcn.

Vermischtes .
= Berlin , 6 . Mai . (Tel .) Wegen des Aufsehen erregen¬den Zwischenfalles in der Sitzung der siebenten Strafkammer des

Landgerichtes 1 vom vorigen Mittwoch , über den wir unter der
Ueberschrist „Richter und Verteidiger " mehrfach berichtet haben,
ist, wie die „Berl . Mgpst .

" hört , gegen die beiden an dem Vor¬
fälle beteiligten Beisitzer, die Landgerichtsräte Keßler und
Kämpfe, von ihrer Vorgesetzten Dienstbehörde ein Ermittelnngs -

' Verfahren eingeleitet worden .
— Charlottenbnrg , 6. Mai . (Tel .) Gestern nacht erschoß

sich der 15jährige Sohn des Oberlehrers Professor Klette , weil
er zu Ostern nicht versetzt worden war .

Irl Hohcnsalza, 5. Mai . (Tel .) Der Vikar von Bont -
kiewich ist an den schwarze » Pocken erkrankt . Der Vikar hatteim Krankenhause zu Hohensalza einen an den schwarzen Pocken
erkrankten russischen Saison -Arbeiter besucht .

— Kiel , 6 . Mai . (Tel . ) Im Kriegshasen kollidierte eine Werft¬pinaffe und eine Dampfpinasse des Schulkrauzers„Charlotte " so heftig,daß letztere sank. Die Besatzung wurde gerettet.
— Hannover, 4 . Mai . Die Pläne für die Schiffbarmachung derWerra find soweit fertiggestellt, daß sie der am 28 . Mai in Meiningentagenden Generalversammlung des Vereins zur Schiffbarmachung derWerra voogelegt werden können . Vorher findet noch eine Bereisung desGebietes der oberen Zuflüffe der Werra statt. Die Bereisung hat den

Zweck, die Vorbedingungen für die Anlage von Talsperren zu prüfen.= • Oldenburg , 6 . Mai . (Tel . ) In den letzten Monaten
kamen in der Umgegend etwa 20 Brandstiftungen vor . Der 22
Jahre alte Landwirt Brnns , wurde als Täter verhaftet . Er hatbereits mehrere Brandstiftungen eingestanden .

fick Dortmund , 6 . Mai . (Tel . ) Auf Sckflofi Buddenberg fand
gestern nachmittag 3 Uhr das Begräbnis des Freiherr » von Rüxlebcnin feierlicher Weise statt . In dem im Walde belegencn Erbbegräbnis
hielt Pfarrer Fray eine kürze Ansprache .

- -- München-Gladbach, 6 . Mai . (Tel .) Im benachbarten
Neersen schoß der Klempner Breßler auf ein junges Mädchen,
feefiea Litern in eine Heirat nicht willigen wollten . Während

das Mädchen unverletzt entfloh , tötete sich Breßler durch einen
Schuß .

— Köln, 6 . Mai . (Tel . ) Der AssistenzarztGotthtein vom Augusta-
Hospital stürzte in der Nacht zum Dienstag in den Fahrstuhlschacht , ohne
daß man den Unfall bemerkte . Dienstag - früh wurde seine Leiche ge¬
funden.

— Kassel, 6. Mai . (Tel .) Gestern wurde hier ein junger Mann
verhaftet, der wegen schwerer Sittlichkeitsverbrechen ( § 177) von Berlin
aus verfolgt wird.

— München, 5 . Mai . (Tel .) Danny Gürtler , der König
der Boheme , wie er sich stolz nennt , ist hier von seinem Schicksal
ereilt worden . Sein turbulentes Auftreten und die Roheit der
Ausdrücke, mit denen er bekannte politische Persönlichkeiten be¬
legte , veranlaßten die Polizei , ihm das fernere Auftreten zu der-
bieten .

— Bern , 6. Mai . (Tel .) Durch vorzeitige Explosion einer Granate
wurden bei einer Schießübung im Kanron Waadt 6 Kanoniere erheblich
verletzt .

— Rom , 6 . Mai . (Tel .) Auf der Strecke Mailand — Pisa
wurde ein schottischer Tourist im Zuge überfallen und durch
Messerstiche verwundet . Durch Rcvolverschüsse wurde der un¬
bekannte Täter in die Flucht gejagt .

tick Newyork, 6 . Mai . (Tel . ) Bei dem Brande des Ave -
lyne -Hotels in Fort Wayne entkam von den 74 Gästen kein ein¬
ziger unverletzt. In wenigen Augenblicken war jeder Ausweg
auf Treppen und Fahrstühlen abgeschnittcn und die Gäste mußten
entweder aus dem Fenster springen oder verbrennen . Etwa"0 Personen retteten sich aus Feuerleitern .

Das Ehedokrnrrerrt 1 Kaisers von China .
. .

^ Berlin , 5 . Mai . (Tel . , Wie gemeldet wird , ist an die
hiesige chinesische Gesandtschaft auL einer Stadt Süddcntschlandsein Schreiben gelangt , aus dem hervorgeht , daß sich dessen Ab¬
sender im Besitz eines Stückes gelber Seide befindet , das sich als
Ehedokiiment des Kaisers von China darstellt .

Dieses aus dem kaiserlichen Palast zu Peking mitgebrachte
und mit Schriftlichen bedeckte Stück gelber Seide , ist keine

eigentliche Heiratsurkunde , sondern eine nach Abschluß der Ehe
gehaltene Ansprache des chinesischen Kaisers an seine erste Frau .
Das Stück Seide hat ein Militärbeamter der Okkupationsarmee ,
ohne zu wissen, was es enthielt , als eine Rarität aus dem Palast
zu Peking zum Andenken an den Feldzug mit sich genommen
Gegen den Militärbeamten ist ein Ermittelungsverfahreu ein-
geleitet worden .

Der Fall Eulenburg .
hd Berlin , 8. Mai . (Tel .) Die HauptbelastnugSzeugeu gegen den

Fürsten Eulenburg , die im Münchener Harden -Prozeß aufgetrerm
sind , die Fischer Riedel und Ernst aus Starnberg , werden in nächster
Woche in Berlin eiutrefstn und mit einer Gerichtskommissivn unter
Leitung des Untersuchungsrichters Schmidt nach Schloß Liebenbcrg
fahren . Hier wird dann die zweite Vernehmung des Fürsten Eulen¬
burg stattfinden . .

Wie die „Berl . Morgenp .
" schreibt , sind bei den Nachforschungen in

Starnberg Briefe des Fürsten Eulenburg gefunden worden, in denen
er den Versuch gemacht hat , Zeuge» zu beeinflussen. Es ist deshalbein neues Verfahren wegen Verleitung zum « eineide gegen ihn eit"
geleitet worden. Auch aus dieses Verbrechen steht schwere Zuchthaus- '
strafe, und davor hätte man den Fürsten bewahren können , wenn man
ihn rechtzeitig verhaftet hätte . Daß er den Versuch machen würde, den
Tatbestand zu verdunkeln, damft hätte man wohl von vornherein
rechnen können.

hd Berlin , 6. Mar . Großes Aufsehen erregt die gestern vormittag '
um 11 Uhr in Liebenberg erfolgte zweite Vernehmung des Fürsten

'
Culenburg . Die Gerichtskommission unter Führung des Untersuchungs-richters Landgerichtsdirektor Schmidt erschien gestern ganz unerwartetim Schloß Liebenberg. Bald darauf kam auch der Hausarzt des Fürsten,Dr . Gennrich aus Siebenwalde. Der Handelsmann , frühere TischlerHermann Borchert aus Falkenial , welcher früher im Schloß des FürstenEulenburg häufig mit Tischlerarbeiten beschäftigt um , wurde von der
Gerichts-Kommifsion eingehend vernommen. Schloß Liebenberg wird

'
übrigens nach wie vor von der Kriminalpolizei scharf bewacht .— Berlin , 9. Mai . Wie nach der „Frks. Ztg." in unterrichteten i
Kreisen verlautet , soll ein Haftbefehl gegen den Grasen Eulenburg be- :
rettä erlassen und »ocy nicht ausgösührt sein, weil der Ge- s
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=~ Bühl , 5 . Mai . Durch ein aus Metz kommende», mit eng¬

lischen Offizieren besetztes Automobil scheute am Samstag abend
- as Pferd des Landwirts Sprauer . Beim Abspringen vom

Wagen kam Sprauer unter die Räder , wo ihm 3 Rippen ein¬

gedrückt wurden . An den schweren inneren Verletzungen ist ec
am Sonntag früh gestorben. Die Offiziere erklärten , für jeden
Schaden aufzukommen , doch mutzte das Automobil nach Bühl
lahrcn und wurde der Chauffeur vorläufig in Hast genommen .

* Kehl, 5 . Mai . lieber der Rheinbrücke ereignete sich
gestern nachmittag ein schwerer Unglücksfall . Die durch das
Geräusch eines die Brücke überfahrenden Zuges scheu gewordc -
ucn Pferde eines Fuhrwerkes sprangen auf die Seite und warfen
Ine auf dem Wagen sitzenden Fuhrleute herab, den einen vor den
in gleicher Richtung gerade vorbeisausenden Trambahnwagcn ,
den anderen unter den eigenen Wagen . Ter unter den Tram ge¬
ratene Mann wurde schwer verlebt , der andere erlitt leichtere

' Verletzungen . An dem Aufkommen des ersteren wird gezwcifclt .
* Lahr, 6 . Mai . Bei dem gestrigen Besuch des General¬

direktors der Großh . Staatseisenbahnen , Geheimenrats Roth ,
gönnte dieser lt . „ Lhr. Ztg . " dem Oberbürgermeister mitteilen ,
datz die vorgesehene vertragliche Vereinbarung mit der Stadt
über die Regelung der Beitragsleistung zur Ucberführung der
Drcyspringstraßc sowie über die Ueberlassung des alten Bahu -
hofgeländes , des Vorplatzgeländes vor dem ucucu Bahnhof und
der anzulegenden Zufahrtsstraßen an die Stadt vom Großh .
Ministerium genehmigt sei.

A Konstanz, 2. Mai . Der soeben herausgegebene Geschäftsbericht
d .s Zweigvereins des badischen Frauenvereins für das Jahr 1907 bringt
an erster Stelle die schmerzliche Erinnerung an den unvergeßlich
schweren Verlust, den die Prvtcktorin des Vereins , Gras-Herzogin Luise
und das Großherzogliche Haus samt dem ganzen badischen Volke erlitten
hat . Die Mitgliederzahl dös Vereins beträgt 700 gegen 615 im Vor¬
jahre mit 2266 Diark Jahresbeiträgen gegen 2017 Mark im Vorjahre .
Das Vereinsvermögen beziffert sich auf 10 690 Mark . Der Umfang der
Tätigkeit des Vereins ergibt sich aus den Ausgaben der Hauptkasse , wo
für Armenpflege rund 839 Mark , für den Tuberkulosenausschutz 470
Mark, für das Wöchnerinnenheim 600 Mark , für Solbadkurkosten in
Dürrheim 253 Mark , für Frauenarbeitsschule 298 Mark , für Flick¬
verein 403 Mark , für Mädchenheim und Arbeitsamt 50 Mark , für
Dienftüotenfeier am 3 . Dezember 41 Dkark , für Hauswartung bei Wöch¬
nerinnen 89 Mark, für Mädchcnfürsorge 23 Mark usw . verausgabt
wurden; für Ämderfrühstück an bedürftige Volksschulkinder in der käl¬
testen Zeit des Winters wurde vom Verein besorgt. Die Kosten wurden
aus Stiftungsmiteln und Geschenken aufgebracht und beliefen sich auf
1670 Mark . Acht junge Damen haben einen theoretischen und prak¬
tischen Kurs in der freiwilligen Krankenpflege durchgemacht und das
Diplom als „ Helferinnen vom Roten Kreuz" erhalten . Auch im ver¬
flossenen Jahre hat Großherzogin Luise dem Verein ivieder ihre be-
sondcre Huld und Fürsorge zugewendet, wofür der Bericht, wie auch allen
Freunden des Vereins herzlichsten Dank ausspricht . — Frau Bertha
Rothenhäusler , Witwe des Bürgermeisters Rothenhäusler, die hochver¬
diente, rastlos tätige Präsidentin des hiesigen Frauenvereins seit 1902,
dessen Vorstande sie seit 1873 angehört , feiert heute in hocherfreulicher
.Rüstigkeit ihren 70. Geburtstag . Zahlreiche schriftliche und mündliche
Gratulationen trafen bei der Jubilarin ein, darunter auch eine vom
Generalsekretär des badischen Frauenvereins , Herrn Geh .-Rat Müller
in Karlsruhe . An der Spitze einer größeren Abordnung der hiesigen
Vorstandsdamen brachiMFrau Oberbürgermeister Dr . Weber unter
Ueberreichung einer prachtvollen Blumenspende in tiefempfundenen
Worten die Glückwünsche des Vereins dar .

* Konstanz, 5. Mai . Kürzlich wurde hier ein interessanter
Versuch mit Militär -Brieftauben veranstaltet . Die Tauben wur¬
den morgens 8 Uhr in der Richtung nach Straßburg abgelassen.
Trotz des für die Tauben ungewohnten Schnees auf dem Schwarz¬
wald kam die erste Taube schon 11 Uhr 31 Minuten vormittags
>n der Straßburger Garnison an . Me anderen folgten int
Laufe des Nachmittags , die letzte kam abends 5 Uhr an . Es
handelte sich bei dem Versuch darum , festzustellen, ob die Brief¬
tauben auch unter sehr schwierigen Verhältnissen nicht versagten .
Der Beweis dürfte durch diese Tour erbracht sein. . . .

Vom Landtag.
* v Karlsruhe , 6. Mai . Die Kommission der zweite» Kammer zur

Vorberatung der Beamtrngesetze trat gestern in die Beratung über
das Beamtengesetz ein. Ein zu § 4 gestellter Antrag , die Probedienst¬
zeit der etatmäßig angestellten Beamten zu verkürzen, wurde mit
Mehrheit abgelehnt. Eine längere Diskussion rief der § 5 der Vor¬
lage hervor, nach welchen die Vergütung der Umzugskosten ganz oder
teilweise versagt werden kann, wenn der Beamte wegen seines dienst¬
lichen oder außerdienstlichen Verhaltens versetzt werden mutz. Der
Beschlutz der Kommission ging dahin , es bei der bisherigen Fafluug des
Gesetzes zu belassen.

= Karlsruhe , 5 . Mai . Für die 14 . Sitzung der Ersten Kammer
am Freitag , den 8. Mai , vormittags VslO Uhr ist folgende Tagesordnung
festgesetzt: 1. Bekanntgabe neuer Einläufe . 2 . Beratung der Berichte
der Budgetkommission über das Budget Großh . Ministeriums des
Innern , a ) Ausgabe Titel XIII , XX und XXI und Einnahme Titel
IV ( Besserungs. und Erziehunganstalten ; Allgem . Unterstützungs- und

richtsarzt die schwere Erkrankung des Fürsten festgestellt hat . Er wird
natürlich bewacht , fo daß an eine Flucht nicht zu denken ist. In ver¬
schiedenen Blättern wird versichert , daß die Staatsanwaltschaft einer
Mahnung zu rücksichtslosem Einschreiten gegen den des Meineids Ver¬
dächtigen nicht bedürfe.

Erdbebe«.
— Straßburg , 5 . Mai . (Tel .) Heute morgen zwischen 3 und

9 Uhr derzeichneten die Instrumente der hiesigen Hauptstatio» für
Erdbebenforschung ein mittelstarkes Fernbeben.

— Jena , 5. Mai . (Tel . ) Die hiesige Erdbebenstation hat ein
I)euk . früh 7 Uhr 36 Minuten beginnendes, fast zweistündiges stärkeres
Erdbeben in 8000 Kilometer Entfernung registriert ,

Gerichtszeitnrrg .
Ä Karlsruhe , 2 . Mai . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzender :

Landgerichtsrat Dr . Schick . Vertreter der Großh .. Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Rudmanu .

Ein „ schlagfertiger" Arbeitgeber ist der Hotelier Artur Julius
Seiser aus Pforzheim. Anfangs Februar hatte er seinem Hausburschen
Böhringer den Auftrag gegeben , am Bahnhof zwei Koffer zu holen . Ta
dieser unterwegs in einer Wirtschaft eiickehrte und deshalb erst spät
zurückkam , prügelte Seiser unter Beihilfe seines Bruders , des Kellners
Rudolf Seiser aus Pforzheim , den Böhringer durch und jagte ihn davon.
Nach einigen Tagen kam dieser wieder zu Seiser und verlangte seinen
rückständigen Lohn im Betrage von 3 .20 M . Seiser erklärte ihm darauf ,

. daß er nichts zu beanspruchen habe, denn er hätte sein Geld erhalten
und im Lohnbuch darüber quittiert . Es befand sich tatsächlich im Lohn¬
buch «in diesbezüglicher Eintrag mit dem Quittnngsvermerk Böhringer,
den aber Seiser gefälscht hatte . Böhringer brachte die Sache zu gericht¬
licher Anzeige und beide Seiser muhten sich nun wegen Körperverletzung,
Artur Seiser außerdem wegen Urkundenfälschung und Betrugsversnchs
verantworten . Das Gericht verurteilte Artur Seiser zu 6 Wochen Ge¬
fängnis und 50 JH Geldstrafe, Rudolf Seiser zu 15 Jl Geldstrafe.

In geheimer Sitzung wurde gegen den Goldarbeitcr Joseph Ellen¬
rieder aus Mündelheim wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt . Der
Angeschuldigte , der sich in Pforzheim gegen den § 176 Abs . 3 R .-St .-
G .-B . vergangen, erhielt 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat llnter -

• suchungLhast ,

"W e~Wrerrii
Bclohnungssonds ; verschiedene und zufällige Ausgaben ) ; I») Ausgabe
Titel XVI und Einnahme Titel VII (Landwirtschaft) . Berichterstatter :
Prinz Alfred zu Löwenstein .

Aus dem jungliberalen Parteilebe ».
Mannheim, 5 . Mai . Der hiesige jungliberalc Verein beantragt

auf dem Bertretertage zu Konstanz die Annahme folgender Resolution :
Ter Konstanzer Vertretcrtag des Landesverbandes der jungliberalen
Vereine in Baden begrüßt mit Freuden das einmütige erfolgreiche Zu¬
sammenwirken aller liberalen Parteien im Reichstage und in den ver¬
schiedenen Landtagen . Er gibt dem dringenden Wunsche und der Hoff¬
nung Ausdruck , daß dieses Zusammenarbeiten auch in Zukunft statt -
findcn und zur Steigerung des liberalen Einflusses auf die Gesetz¬
gebung sich enger gestalten möge .

In Hinsicht auf die dem Libcralisnius günstiger gewordene Ent¬
wickelung der politischen Lage, vor allem im Reiche und in Preußen ,
erachtet der Bertretertag den Zeitpunkt gekommen , daß die gesamten
liberalen Parteien eine auf alle Volksvertretungen sich erstreckend -'
liberale Frnktirnsgemeinschaft anbahnen und in Erwägungen über ihre
Begründung , ihre Aufgaben und Ziele eintreten .

Der Antrag aus Anschluß an den Reichsverband wird gestellt von
den Vereinen Mannheim , Heidelberg, Pforzheim und Freiburg .

V Schopfhcim , 5 . Mai . Der hiesige Jungliberale Verein sprach
sich gegen den Anschluß an den Reichsverband der Junglibcralen Ver¬
eine ans . Tie Vertreter des hiesigen Vereins werden demnach ans dem
Konstanzer Junglibcralen Parteitag gegen den Anschluß stimmen.

Versammlungen nnv Kongresse.
# Baden -Baden , 5 . Mai . Im hiesigen Rathaussaal tagt zurzeit

eine auf etw 10 Tge berechnete Feriensonderzugskonferenz der deutschen
Eisenbahnverwaltungen.

Tonaneschingen, 3 . Mai . Zu der am Sonntag den 10. und
Montag den 11 . Mai hier stattfindenden 19. Gencralversammiuiiq
des „Badischen Eisenbahner- Verbandes" sind nicht weniger wie 104
Anträge aus den verschiedenen Obmannschaften eingclaufen , von denen
65 organisatorischer und 39 dienstlicher Natur sind . Von erster -n be¬
schäftigen sich 15 mit der Erhöhung des seither nur 25 Pfennig monat¬
lich betragenden Verbandsbeitrage , 9 mit der Rechtsschutzfragc , der
Rechtsschutzfond soll auf 2000 Marl erhöht werden, 4 mit der Unrer-
stützungskasse und dem Volksbureau, darunter ein solcher der die Ein¬
führung einer Verbandslotterie bezweckt, ni der 20 000 Lose :i 5C Psi>
abgegeben und deren Ertrag zur Unterstützung von durch Krankheit
der Familicnglicder in Not geratenen Mitgliedern n . a . auch zur Be¬
schaffung von Frciplätzen inr Friedrich-Hilda -Gencsungsheim für An -,
gehörige von Mitgliedern dienen soll. 11 Anträge beschäftigen sich mit
der Verbandskasse , der Gründung eines Pensionsfonds für Berbanes -
beamtc und dergl . mehr, 4 mit der Geschäftsleitunz , Redaktion des
Fachorgans und Sekretariat sollen getrennt werden . Von den 39
Anträgen dienstlicher Natur beschäftigen sich 21 mit den Verhältnissen
der Streckenarbeiter und Ablöser, 1<P mit der neuen Lohnordnung und
dem Gehaltstarif , 2 mit den Dienst- und Ruhezeiten , 3 mit dem Frei¬
fahrt - und 3 mit dem Dienstkleidungswesen. Uebcr die Versammlung
werden wir noch eingehend berichten.

££ Schluchsee, 5 . Mai . In Sachen des Eisenbahnprojekts Titisee
Schlnchsee—St . Blasien fand dahier am Sonntag eine von 400 Per¬
sonen besuchte Bersamnilung statt . Es wurde einstimmig eine Reso¬
lution angenommen, welche es begrüßt , daß die geplante Bahn über
Schluchsee —Seebrugg geführt werden soll . Die Regierung und die
Landstände werden ersucht , 1 . an dem in ihrer Denkschrift vorgeschla-
genen Projekt festzuhalten unter tunlichster Rücksichtnahme auf die
Kurinteressen von St . Blasien, 2. die angeforderten 20 000 M nur für
die Vorarbeiten zu der Linienführung Titisee—Schluchsee —Seebrugg —
St . Blasien zu verwenden.

A Stockach, 6 . Mai . Am letzten Sonntag fand hier die Haupt¬
versammlung des Verbandes der oberbadischen Pferdezuchwereine statt .

Vom Wetter.
Fl Mannheim , 6 . Mai . Mehrere heftige Gewitter , die starken

Regen brachten: zogen gestern abend 6 Uhr über die Stadt . Tie
schtvarzen Wolken verursachten eine solche Dunkelheit , daß in Privat -
und Geschäftshäusern die Lichter angezündet werden mutzten. Auf
dem Bahnhof brannten sämtliche elektrische Lampen und auch in den
Zügen wurden die Gasflammen curzündet.

: :Schwetzingen , 6. Mai . Gestern abend zwischen 6 und 7 Uhr
zogen mehrere schwere Gewitter über unsere Gegend.

-a- Baden-Baden, 5 . Mai . Gestern abend nach 9 Uhr brachen hier
wieder sehr schwere Gewitter los, wobei der Blitz einmal in das Hotel
„Prinz Max" einschlug , glücklicherweise jedoch ohne zu zünden . Auch
heute nachmittag gegen 1 Uhr hatten wir wieder Gewitter . Infolge
der vielen Regengüsse , die seit Sonntag niedergingen , ist das Wasser
der Oos schmutzig-gelb gefärbt und wieder im Steigen begriffen .

Brand -Katastrophen .
8 Langenschiltach (A . Triberg ) , 5 . Mai . Heute nachmittag

brannte die an der Straße nach Tennenbron 'n-Schramberg
stehende Säge nieder . Das Feuer konnte auf seinen Herd be¬
schränkt werden. Ein daneben stehender Schuppen wurde er¬
halten . Die Sägerei war z . Zt . nicht in Betrieb . Die Gebäu¬
lichkeiten sind versichert . Der Granitwerkbesitzer Baradelli aus
Italien bewohnte mit seinen Arbeitsleuten das Wohnhaus . Die

_
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Fahrnisse des Baradelli fielen fast sämtlich dem Feuer zum .
'

Opfer . Baradelli war versichert . Tie Entstehungsursache de» ;
Feuers ist unbekannt.

* Sunthausen (A . Tonaueschingeii ) , 2 . Mat Zu bent ]
Großscner , das unteren Ort heimsuchte, wird noch berichtet : Das !
Feuer brach in einer alleinstehenden, unbewohnten Scheuer des !
Gustav Boßler aus , das bei dem Sturm sehr rasch um sich griff '
und auf die benachbarten Häuser übersprang . Nach kurzer Zeit ,
standen siebzehn Häuser in hellen Flammen ; sic wurden bis ans
die Grnndmanern ringeäschcrt. Auch die Kirche blieb von dem '

Brande nicht verschont , sie gleicht einem Trnnnnerhanfcn und :
es ragen nur noch ans den Trümmern die Eclinauern heraus . ;
Die meisten Fahrnisse fielen lt . „ Schwzw .

" dein Brande zum '
Opfer . Nur wenige konnten gerettet werden. Bon den Abge- ;
brannten haben sämtliche bis auf einen ihre Fahrnisse ver - :
sichert . Abgebrannt sind die. Wohn - und Oekonomiegebäude von '

Richard Engesscr , Mar Wosselcr , Johann Schlenker, Martin
Hauser , Johann Strohm , Andreas Hauser, Christian Strohm ,
Anton Weißhaar , Christian Merz , Johann Mink , I . C . Schien- •
ier , Kaufmann , Johann Schneckenburger , Straßenwart , Jakob
Held, Schuhmacher , Sattlermeister Hauch. Herr Pfarrer Butz '

konnte mit dem Meßner noch rechtzeitig die wertvollen Geräte
aus der Kirche entfernen , deren etwas schadhaftes Dach dem
Flugsetter nicht genügeitd Widerstand zu leisten vcrinochtc . Einen
großartigen Anblick bot der brennende Kirchturm. Lange trotzte,
das tteue eiserne Kreuz deit gierigen Flammen , bis es endlich
seinen Halt verlor und in den Flammen versank . Ter werk¬
tätigen Nächstenliebe ist nun hier ein weites Feld geboten und
rühmend muß anerkannt werden, wie bereitwillig und aufopfernd f
den Obdachlosen — etwa 70 — beigestanden wird . Tie Behörde
hat bereits den Brandplatz in Augenschein genommen. Wie wir
schon berichtet haben, wird Brandstiftung verniutet . Nach dem '

„Don . Tagebl .
" bezeichnet man als Tater einen hinkenden Hand - .

wcrksbiirschen, der vergeblich Quartier gesucht und alsdann
wüteitde Drohungen ausgestoßen haben soll. _

'
% Frickenweiler ( Gde . Mahlspüren) , 3 . Mai . Gestern früh

4 Uhr brach in dem Ockonvmicgcbäudc des Konrad Bold Feuer
aus . DaS Gebäude brannte innerhalb 4 Stundet : vollständig
nieder . Ter Gebäudeschaden beträgt ca . 5000 . <! , der Fahrnis -
' chaden ca . 2000 Jl . Menschenleben sind nicht zu beklagen, auch ;
konnte sämtliches Vieh gerettet werden . Tie Entstehungsursache :
des Feuers ist unbekannt, jedoch dürfte dasselbe durch unvorsich- .
tiges Hantieren mit Licht auf dem Heuboden entstanden sein .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 6. Mast

* Hofbrricht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing gestern vormittag den Ministerialpräsidenten Geheime¬
rat Freiherrn von Marschall zur Vortragserstatrung . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogi »
nahmen an der Mittagstafel Ihrer Königlichett Hoheit der
Großherzogin Luise im Großherzoglickjen Schloß teil . Im .
Laufe des Nachmittags und Abends hörte der Großherzog die
Vorträge des Geheimerais Dr . Freiherrn von Bado , des Ge-
heimerats Dr . Nicolai und des Legationsrats Dr . Scyb .

— Der deutsche Kronprinz Friedrich Wilhelm vollendet heute sein
26. Lebensjahr . Durch die Einfachheit und Leutseligkeit seines Wesens
und Auftretens hat er sich die Sympathien weiter Kreise erworben »
die noch dadurch verstärkt werden, daß auch seine Gemahlin , die Kron¬
prinzessin Cecilie , sich großer Volkstümlichkeit erfreut . Den guten
Wünschen für die Zukunft des Kronprinzen und seines Hauses schließt
sich auch das badische Land an .

tti Zum Kommandanten von Karlsruhe ist der Kommandeur
der 29 . Jnfanteriebrigade , Generalmajor Frhr . Rinck von Bal -
denstein ernannt worden.

□ Theologenprüfung. Sämtliche 14 Examinanden haben die vor
dem evang. Obcrkirchcnrate abgchaltcne theologische Prüfung bestanden.

V Die Losnngsschcine der im. Jahre 1888 geborenen Militär¬
pflichtigen können in der Zeit vom Mittwoch den 6. Mai bis ein¬
schließlich Donnerstag den 14 . Mai am den Polizeistationen abaeholt
werden . Die nach dieser Zeit nicht abgeholten Losungsscheine werden
den Militärpflichtigen auf ihre Kosten durch die Post zugestellt werden .

Anläßlich der Bollzugsverordnungen für den Sommerdienst hat
dip . Großh . Generaldircktion bezüglich des Lokomotivpcrionals die In¬
spektionen angewiesen, die Dicnsteinteilung so vorzunchmen , datz die¬
selbe eine wirtschaftliche ist . Wo das Personal im Kursdienst nicht
genügend beschäftigt ist , soll es zuni Vorschubdienst beigegebcn werden ,
und es sollen die Härten bei der Zuteilung des Dienstes vermieden
werden . Bei der Diensteinteilung der Zugführer , Schaffner , Güter¬
schaffner, Bremser und Wagenwärter wurden die Bezirksstellen an¬
gewiesen, besonders darauf zu achten , daß die Bestimmungen über die .
Dienst - und Ruhezeiten des Personals genau eingehalten werden .

□ Zur Privatbeamtenversicherung. Es ist Mehrfach die Besorgms
ausgesprochen worden, datz an der demnächst zu erwartenden Privat -
beamtenvcrsichcrung auch über 40 Jahre alte Privatbeamte nicht be¬
teiligt würden . Auf Grund eines sachverständigen Berichts scheint

Vom Schöffengericht Pforzheim war der 19 Jahre alte Goldschmidt
Elias Reinhard Weinberg aus Bischweiler wegen Körperverletzung mit
3 Wochen Gefängnis bestraft worden. Er legte gegen dieses Urteil
Berufung ein , die jedoch die Strafkammer als unbegründet verwarf . —
Gleichfalls der Verwerfung verfiel die Berufung des Möbeltransporteurs
Christian Golderer aus Oeschelbronn wegen Beleidigung, weil der An¬
geklagte nicht zum Verhandlungstermin erschienen war .

Me Anklage gegen den Hilfsarbeiter Wilhelm Hechtle aus Obern¬
dorf wegen Betrugs gelangte nicht zur Verhandlung .

In der Berufungssache gegen den Bücherreisenden Friedrich Braun
aus Königsbach , den das Schöffengericht Pforzheim wegen Unter¬
schlagung zu 14 Tagen Gefängnis bestraft hatte , erkannte der Gerichts¬
hof auf Freisprechung.

Bei den übrigen Fällen handelte es sich gleichfalls um Berufungen
gegen Entscheidungen des Schöffengerichts Pforzheim . Diese Fälle
fanden ihre Erledigung durch folgende Urteile : Stundenbuchhalter Karl
Christian Jakob Reich aus Karlsruhe lvegen Unterschlagung 3 Tage Ge-
iängnis ; Taglöhner Wilhelm Friedrich Eberlc aus Brötzingen wegen
Bedrohung 10 Jt Geldstrafe.

* Konstanz, 5 . Slpril . Gegen das Todesurteil in der Straf -
säche des Karl Ebner wurde Revision eingelegt .

— Frankfurt ö . M . , 6 . Mai . ( Tel . ) Die Strafkammer verurteilte
den Kaufmann Julius Ahrens wegen Portohinterziehung zu 2400 M
Geldstrafe . Ahvens hatte mehrere Jahre lang nach der Schweiz be -
itimmtc Briefe in Postpakete » dahin gesandt und dort durch einen Ber -
trauensrnann der Post übergeben lasten.

Das Nachspiel einer Offizierstragödie .
— Berlin , 5. Mai . In dem Prozeß gegen den Oberförster Le -

wandowski ist auch die heutige Verhandlung unter völligem Ausschluß
der Oeffentlichkeit fortgeführt worden. Dem Vernehmen nach spotte»
die Dinge, die da aus dem „Liebestempel", in welchen die Frau Le -
wandowski ihre Behausung vertoandelt hatte , ans Tageslicht kamen,
jeder Beschreibung . Die Frau , die auch über ihren Mann eine dämo¬
nische Gewalt ausgeübt zu haben scheint , soll nicht nur junge Mädchen,
sondern auch verheiratete Frauen in ihren Netzen gefangen , verkuppelt
und dann unter Drohnngen in Aitgst und Schrecken zu erhalten gewußt
haben. Vor Gericht wurde Frau Lcwandotvski sehr genau über die

Quellen ihrer Einkünfte befragt. Sie soll das Bestreben gehabt haben ,
die Behauptung ihres Ehemannes zu bestätigen, daß dieser keine
Ahnung von ihren Geldverhältnissen gehabt habe . Es soll aber kaum
einem Zweifel unterliegen , daß der Ehemann von den Schlichen und
Praktiken seiner Frau durchaus Kenntnis gehabt habe, und in alles
eingeweihi gewesen sei.

Einen schwierigen Stand hatte die Hauptbelastungszeugin , ehe- '

malige Gesellschafterinder Frau L ., Fräulein Supply . Als gegen diese
Zeugin verschiedene Behauptungen aufgestellt wurden , die auf deren .
Hergensregungen und Liebcslcben Bezug nahmen , fiel sie in Wetn -
krämpfe und mußte in völlig zusammengebrochenem ohnmächtigen Zu¬
stande aus dem Saale geführt werden. - Draußen erbarmten sich ihrer
hilfsbereite Personen und trugen die völlig Willenlose in ein beson¬
deres Zimmer . Es dauerte eine ganze Weile, ehe die Zeugin so weit
wiederhergestellt war , daß sie in den Saal zurückkehren konnte.

Der Prozeß ging in den Abendstunden zu Ende. Die Geschworene»
zogen sich kurz vor 6 Uhr zur Beratung zurück. Diese dauerten nur
kurze Zeit . Die Geschworenen erklärten den Angeklagten des Totschlags
schuldig , billigten ihm aber die Milderung des 8 213 zu

Staatsanw .-Rai Ule führte in seinen Erörterungen zur Schuld-
.frage aus : Strafmildernd komme für den Angeklagten in Betracht , datz
er unter dem Einfluß einer Frau gestanden , die offenbar in vieler Hin¬
sicht, namentlich auch in der greulichen Verderbnis , in der sie sich wohl
fühlte , ihm überlegen nxtr . Strafvcrschärfend falle in das Gewicht, daß
er durch seine sträfliche Nachlässigkeit gegen die Ausschweifungen der
Frau , durch die die traurige Katastrophe herbeigeführt worden ist, ganz
besonders gefehlt hat . Er hat bei dem verbrecherischen Treiben seiner ^
Ehefrau aktiv mitgewirkt. Deshalb rechtfertige sich eine Strafe von :
drei Jahren Gefängnis.

Verteidiger R .-A . Dr . Franz Jvers : Der Angeklagte ist das Opfer
seiner zügellose » Frau geworden , die viele Männer betört und viele
Fraueit uttd Mädchen zu Schlechtigkeiten geführt hat . Die Hauptursache
zu dem moralischen Falle des Angeklagte» ist die Frau , durch die er in
einen Pfuhl und Sump ' von Gemeinheit hineingezogen ist . Zweifellos
ist der Angeklagte eifersüchtig gewesen. Er war in höchster Erregung ,
denn es ist ja nachgewiesen, daß cr Schaum vor dem Dkunde hakte , er
liebte seine Fron . Er ist nichts als ein törichter Mensch , das willenlose
Werkzeug seiner Frau , die überall Intrigen spann und Gemeinheiten
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diese Sorge auf einem Irrtum zu beruhen , denn die Penfionkbersiche-
rnng der Privatbeamten wird alle Altersklasse« umfasse«. Für die
älteren müssen natürlich Uebergangsbestimmungen getroffen werden,
errtsprechend denen, die man 1889 im Jnvaliditäts - und Altersversichc»
rungsgesetz vorsah. Eine Altersgrenze wird nur insoweit eine Rolle
spielen, als Personen , die erst nach Vollendung des 40 . oder SO. Le¬
bensjahres (das ist der Wunsch des Hauptausschusses) Privatbeamtewerden, von der Versicherung ausgeschloffen sind . TaS ist durchaus zubilligen, aber etwas anderes als was von den Privatbeamten besorgtwird . Ebenso wird man , entsprechend den Vorschriften des heutigen Jn -
validenversicherungsgesetzes, das Recht zur freiwilligen Versicherung da-
von abhängig machen , da ff der Versicherungskandidat das 40 . oder SO .
Lebensjahr bei Beginn der Versicherung noch nicht überschritten hat.

§ Ein besorgter Gatte und Vater . Ein 42 Jahre alter , aus
Efsingen gebürtiger Friseur und Agent, der für eine auswärtige Firma
Bestellungen aufsuchte, kassierte unbefugter Weise größere Beträge von
Kundengeldern, ließ seine Familie im Stich und brannte durch.

8 Fahrraddiebstähle . Am 2 . d . M . stahl ein Unbekannter aus
einem Hausgang in der Ludwig-Wilhelmstraße ein Fahrrad , Märke
Valencia , Nr. 68 858 , im Werte von 70 <M. — Am 4 . d. M . entwendete

.ein Unbekannter aus dem Hausgang einer Wirtschaft in der Amalien -'straße ein Fahrrad . Dürkopp, im Werte von 40 M .
§ Wegen fahrlässiger Körperverletzung wurde ein Fuhrmann aus

Eichsel angezeigt, weil , et in der Rüppurrerstraße durch unachtsamesLenken seines Fuhrwerks ein zwei Jahre altes Kind überfuhr , so daßeS erhebliche Verletzungen erlitt .
§ Verhaftet wurden ein Kellner aus Schw.-Gmünd, gegen welchendas Gr . Landgericht hier wegen Diebstahl einen Haftbefehl erlaffen.Daun ein 21 Jahre alter stellenloser Kaufmann aus Freiburg , der sich

aufgrund eines auf seine Ddutter gefälschten Bestellscheines in einem
hiesigen Geschäft ein Reißzeug im Werte von 40 Mark erschwindelte und
gleich nachher wieder für 12 Mark versetzte . Ferner ein stellenloserKellner aus Steinbach, wegen Zechprellerei.

Sport .
$ Karlsruhe , 5 . Mai. Der Ruderverein Sturmvogel e . V . eröffnete

letzten Sonntag den 3 . Dkai mit seinem Anrudern die diesjährige
Rudersaison. Sin prächtiges Maiwetter begünstigte die Ausfahrt der
aktiven Ruderer , die in 4 Vierer und einem Zweier nach dem Rappen¬
wörth fuhren . Dort traf man mit den Familien der aktiven und
paffiven Mitglieder zusarmnen und ein fröhliches Treiben entwickelte
sich bald beim Picknick am grünen . Ufer des Rheins . Rasch enteilten
die Stunden und ungern schied man von der freundlichen Insel . Der
Rückweg nach dem Bootshause wurde angetreten und ein urgemütliches
Beisammensein beschloß den in jeder Hinsicht gelungenen Tag , der den
Teilnehmern stets in angenehmer Erinnerung bleiben wird.

Y Karlsruhe , B. Mai . Im großen Rheinische » Steherpreis , der
am Sonntag in 2 Läufen über 30 und 50 Km . in Köln ausgefochtenwurde , blieb Stellbrink , der am 28 . Mai auf hiesiger Bahn starten wird,vor dem Weltmeister Guignard Sieger . Guignard ist Inhaber ver¬
schiedener Weltrekorde und mehrmaliger Besieger von Robl.

# Mannheim, 5. Mai . Am heutigen Mai -Dienstag wanderte eine
große Menschenmenge nach den Rennwiesen zu den Mairennen , wou . a. der Badeniapreis zum Austrag kam. Im Kampfe um den Ba-
deniapreis , dem höchst dotierten Hindernisrennen in Deutschland
( Ehrenpreis des Großherzogs und 40000 JC) ging als Erster das
Pferd Sada Affair , von Leutnant v. Platen geritten , durchs Ziel .Am Start befanden sich 12 Pferde , darunter der bekannte HerrenreiterDr . Riese, der Gewinner des Preises vom Rhein am letzten Sonntagund der Sieger im letzte» Jahr , Herr v. Wallenberg .

Aus de» Nachbarländern .
= Aus Württemberg , 8. Mai . Aus Ebingen wird be¬

richtet : In dem benachbarten Lautlingen brannte die mechanische
Trikotwarenfabrik von Konrad Ammann b. Bahnhof bis aufden Grund nieder. Die Entstehungsursache ist bis jetzt unbe ■
kannt. — Von einem schweren Lastautomobil wurde ein Knabe
überfahren und sofort getötet.

□ Vom Oberlande, 5. Mai . Auf der hohenzollerischen Mb
wurden im letzten Jahre nicht weniger als 893 Krenzottern
erlegt .

Telegramme der «Bad . Prelle ".
— Breslau , 5. Mai . In Warmbrunn verstarb im 87. Lebensjahrder Landesälteste Graf Nayhautz -Cormons . Er war von 1874 bis 1887

Mitglied des Reichstags für den Wahlkreis Leobschütz und gehörte der
Zentrumsfraktion an.

— Oedenburg, 5. Mai . Wie die „Oedenburger Zeitung " in ihrer
heutigen Nummer meldet, verlobt sich demnächst Prinz Friedrich zu
Schaumbnrg-Lippe mit der zweiten Tochter des Königs von Dänemark ,der Prinzessin Thyra .

— Köslin, 5 . Mai . Der Regierungspräsident von Köslin Graf von
Schwerin ist heute morgen in Bad Sode» im Taunus , wo er zu zwei -
uwnatigem Kuvgebrauche weilte, im Alter von 55 . Jahren gestorben .
Oer Verstorbene war früher Polizeipräsident von Hannover und stammt
aus Vorpommern.

— Hamburg , 5 . Mai . Nach einem beim hiesigen General¬
konsul von Peru ei'ngetroffenen amtlichen Telegramm ist die

beging. Mildernd kommt auch in Betracht, daß er in der Hauptsache von
Anfang an die Wahrheit gesagt hat . Er ist ein ganz schwacher Charakter,der sicherlich ein so hohe Strafe nicht verdient.

Das Urteil .
Nach kurzer Beratung verkündet der Vorsitzende Landge-

richtsdirektvr Schütte das Urteil dahin : Der Angeklagte wird
zu drei Jahren Gefängnis verurteilt unter Anrechnung von vier
Monaten der erlittenen Untersuchungshaft . Diese Strafe erschien
angemessen mit Rücksicht darauf , daß er eine ehrlose Gesinnung
bekundet hat, nicht bloß weil er den Leutnant v. Schmidt tötete,sondern es kommt noch hinzu, daß der Angeklagte bei den straf-
l-aren Handlungen , die seine Ehefrau begangen hat , doch tätig
mitgewirkt hat . Es kann ,nicht zugegeben werden, daß er allein
unter dem Einfluß seiner Frau gestanden und nicht kelbst ehrlos
gehandelt hat . Deshalb ist die beantragte Strafe nicht zu hoch .

!Nur mit Rücksicht darauf , daß er von Anfang an geständig war ,
hat ihm der Gerichtshof vier Monate der Untersuchungshaft auf
die Strafe angerechnet. (Frkf . Ztg .)

Theater , Kaust und Wissenschaft .
— Großh. Hoftheater zu Karlsruhe . Auf das heutige Gastspielder Duncan -Schule, das im 2. Teil hier noch nicht gesehene Reigen

nach deutschen Volkskinderliedern bringt , sei nochmals hingewiesen.Die Aufführung beginnt um y28 Uhr.
$ Freiburg , 5 . Mai . Die rechts- und staatswissenschaftliche Fa¬kultät unserer Universität hat den bekannten Staatsrechtslehrer der

Kaiser-WilhelmS-Unidersität , Straßburg , Dr . Paul Laband, aus Anlaß
seiner 50 jährigen Doktor-Jubelfeier zum Ehrendoktor der Staats -
wiffenschaften ernannt .

— München, 4. Mai . Die Generalversammlung der badische«
Staatseisenbahnen spendete dem Deutschen Museum in München ein
Modell ihrer ältesten Gramptonschen Schnellzugslokomotive aus dem
Jahre 1854. Das teilweise ausgeschnittene Modell zeigt, in welch
meisterhafter Ausführung bereits jene Maschinen gebaut waren und eS
liefert einen deutlichen Beweis dafür , wie anregend und nutzbringend
das Studium derartiger Werke von geschichtlichem Werte ist.

aufständische Bewegung in Peru ohne Bedeutung . Die Auf¬
ständischen zerstreuten sich beim Herannahen von Regierungs¬
truppen . Lima sowie der Rest der Republik ist vollständig
ruhig .

— Budapest, 5 . Mai . In Agram veranstaltete die Bürgerschaft zu
Ehren der nach Prag abreisrnden 200 Studenten einen Festkommers.
Größer« Demonstrationen werden nur durch ein Massenaufgebot von
Gendarmerie hintangehalten» mit der es vorgestern zu ernsteren Zu¬
sammenstößen kam, wobei zahlreiche Berhaftuugen erfolgten. Aus Wien
und Prag wird den kroatischen Studenten die herzlichste Aufnahme in
Aussicht gestellt . (F . Z. )

kck Lissabon , 5. Mai . Die Eidesleistung König Manuels
findet morgen statt . Diesmal soll von dem alten langen Zeremo
niell abgesehen und der Akt abgekürzt werden . Vom 12 . Mai
an nimmt der Hof Sommeraufenthalt auf Schloß Cintra .

Kairo , 5 . Mai . Abdelkader, der Mörder Scott -Moire
ricffs , wurde in der Nähe des Gefechtsfeldes von Dorfbewohnern
gefangen genommen und den Regierungsbehörden ausgeliefert .

Wasserstand des Rheins .
/lonsianz. Hafenvegel. ö. Mai 3,40 '» 4 Mai 3,32 in.
Schusieriutel, 6. Mai . Morgens 6 Uhr 3,10 >».
Fttyl, 6 . Mai. Morgens 6 Uhr 3,28 m .
Waran. 6. Mai . Morgens 6 Uhr 4,88 »>, gest. 0. 18 m .
Mannheim, 6 Mai . Morgens 6 llhr 4,32 m .

Das Kaiserpaar in Pola .
— Pola , 5 . Mai . Die „Hohenzollern" wird hier Mittwoch den

G. Mai , 9 Uhr vormittags , erwartet . Beim Einlansen wird von allen
Schiffen eine Salve von 21 , von den Forts eine solche von 33 Schüssenals Kaisersalut abgegeben werden. All« Schiffe hissen die große Flaggen¬
gala , die sie wahrend der ganzen Zeit der Anwesenheit des deutschen
Kaiserpaares führen.

Nach Empfang des Marinekommarchanten, des Hafenadmirals und
der Spitzen der Lolalbchörden wird gelegentlich einer Bootsrundfahrt
oie Besichtigung des neuen Kreuzers „ Sankt Georg" und der sonstigen
intcreffanteren Neubauten des Seearsenals erfolgen. Um 2 Uhr nach¬
mittags findet eine Tafel an Bord der „Hohenzollern" statt, zu der die
höchsten Funktionäre der Marine und der Stadt geladen sind .

Die Abreise des KaiserpaarrS erfolgt um 5 llhr nachmittags mit
Hofseparatzug von Divacca .

hd Pola , 5 . Mai . Der Marine -Kommandant Admiral Gras
Montecuccolo wird morgen auf der ALmiralitätsjacht „Lakroma" der
„Hohenzollern" entgegenfahren, das deutsche Kaiserpaar namens der
österreichisch-ungarischen Marine begrüßen und Kaiser Wilhelm ein
eigenhändiges Begrüßungsschreiben des Kaisers Franz Josef über,
reichen .

— Pola , 5 . Mai . Seit heute nacht wird die ganze istrische Bahn¬
strecke von Gendarmen bewacht. Auch in Pola ist init Rücksicht aus dir
Sicherheit des deutschen Kaisers die Gendarmerie bedentend verstärk
worden.

Zur Huldigungsfahrt deutscher Fürsten « ach Wien.
23 Karlsruhe , 6. Mai . Der Großherzog hat sich heute morgen5 Uhr 9 Minuten nach Wien begeben.
— Stuttgart , 6. Mai . Der König hat heute früh , begleitet vom

Generaladjutanten Freiherrn v. Bilfinger und dem Flügeladjutanten
Oberstleutnant Hofacker seine Reise nach Wie» angetreten . Als der
König den eben angekommenen Orient -Expreßzug entlang schritt, trat
er auf den auf dem Perron befindlichen Generaladjutanten des Groß.
Herzogs von Baden , Generalmajor v. Dürr zü, der sofort den Groß¬
herzog von der Anwesenheit des Königs benachrichtigte. Großherzog
Friedrich eilte schnell aus dem Wagen, worauf eine sehr herzliche Be¬
grüßung stattfand . Nach kurzer Unterhaltung verabschiedeten sich die
Fürsten und bestiegen ihre Salonwagen . Die Anku»tt i» Wi— soll
heute abend 6 Uhr erfolgen.

Zur marolkanischeu Augelegeuheit .
= Tanger , 5 . Mai . Aus Fez kommt das Gerücht, daß die

Mehrzahl der Bevölkerung in einer Versammlung in der Moschee
Mulay Jdris beschlossen habe, Mulay Hasid abznsetze« und ent¬
weder Hbdul As s wieder anzuerkennen oder einen andere« Ma¬
rokkaner zum Sultan zu machen , der den heiligen Krieg ver-
lündru solle .

— Algier, 5. Mai . Im Gegensätze zu anderslautenden Blätter ,
insldungen sind die Rekognoszierungen des Generals Bigy nicht auf ein«
Harka, sondern nur auf vereinzelte Berber gestoßen . Einige Schüssewurden gewechselt . Zwei eingeborene Freiwillige wurden leicht der.
wundst , fünf Berber getötet.

— Paris , 6. Mai . Admiral Phllibert telegraphiert , daß Muleh
Hafid zurückgegangen fei und sich gegemvärtig in Siabel -Agis befindet.

Die indische» Grenzunruhen.
,—i Landi -Khotal, 5 . Mai . Die gestrigen Verluste des Feindes

werden jetzt auf etwa 80 Mann angegeben; sie wurden dadurch ver¬
mehrt , daß viele Afghanen auf der Flucht in Abgründe stürzte«. Drei
Mullahs , die sich in einer Schlucht verbargen , wurden durch eine Gra¬
nate getötet.

— Simla , 5. Mai . An verschiedenen Stationen der Nord¬
westgrenze sind jetzt im ganzen 31 Bataillone, 15 Eskadrons und
64 Geschütze mobil gemacht bzw. in Mobilmachung begriffen.

— London, 5. Mai . Das Reutersche Bureau erfährt , daß alle Nach¬
richten über Truppensendungen Englands nach Indien wegen der Lage
an der Grenze unrichtig sind . Die militärischen Maßnahmen in In -
dien seien lediglich vorbeugender Art .

— Paris , 5 . Mai . (Tel . ) Der Geologe Lapparent , ständiger
Sekretär der Akademie der Wissenschaften , ist gestorben.

Albert Auguste Cochin de Lapparent war im Jahr « 1839 in Bourges
geboren. Er wurde Ingenieur , warf sich dann aber aus das Studium
der Geologie unter Wie de Beaumont . Fm Jahr 1868 verließ er den
Staatsdienst und wurde Professor der Geologie an der Universität in
Paris . In den Jahren 1880— 90 sind zahlreiche Schriften von ihm
erschienen .

— Rewyork , 5 . Mai . (Tel .) Die hiesige Columbia - Universität gab
die Ernennung ihres Präsidenten Benjamin Wheeler zum Roosrvcft-
Professor in Berlin für 1909/10 bekannt.

Oberbaurat Karl Schäfer f .
Karlsruhe , 6 . Mai . Aus Halle a . S . erhalten wir die

Tcauernachricht, daß dortselbst gestern abend Oberbaurat Karl
Schäfer , Professor an der hiesigen technischen Hochschule , ge¬
storben ist . Oberbaurat Schäfer , dessen Namen bei Rekonstruk¬
tion des Friedrichsbaues des Heidelberger Schlosses weit be¬
kannt wurde, erfreute sich hier großer Achtung und Wert¬
schätzung. Die zahlreichen Schüler werden den Heimgang des
beliebten Lehrers aufrichtig bedauern . Wir behalten uns vor,
auf die Lebensarbeit Schäfers noch ausführlich zurückzukommen .

Oberbaurat Schäfer wurde geboren am 18 . Januar 1844
in Cassel . Er war zunächst vom Jahre 1884 Professor an der
Technischen Hochschule in Berlin und seit 1894 an der in Karls¬
ruhe . Unter den Hauptbauten sind u. a. zu nennen : Universität
in Marburg und Equitäblepalast in Berlin .

Aus dem gen bliche« Leben.
A Karlsruhe , 5 . Mai. Am . -tzten Samstag fand im Saal zum

„goldenen Adler" aus Einladung öes Handwerkervereins eine Vorbe¬
sprechung behufs Gründung eines wirtschaftliche« Berbandes statt . Der
Einladung waren 12 Vereine gefolgt. Buchdruckereibesitzer Faaß er¬
läuterte den Zweck der Besprechung dahin, daß es sich darum handele,die sog. Erwerbsvereine , welche sonst hauptsächlich den Interessen ein¬
zelner Berussarten dienen, dahin zu vereinigen , daß in Fragen , in
welchen es sich um Hebung des Mittelstandes , des gewerblichen und kauf -

Aergnügungs - und Aereins -Anzeiger .
( Das Nähere bitter man aus dem Inseratenteil z» ersehen . )

Mittwoch den 6 . Mai:
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Gabelsb. Stenogr . - Verein. 8 Uhr UebungSabend in der Rose .
Gartenbauverein . 8 Uhr Monatsversammlung Saal 3 , Schrempp.
1. K. Kynologenklub . 9 U . Sitzung u . ZusammenEunft im Landsknecht.Kaufm. Ber. Badenia . 9 Uhr Vortrag im Hotel Monopol.
Mandolinenklub. 8*4 Uhr Probe der Aktiven im Palmengarien .
Männrrturnver . 7% U. I .Tamenabt . , % 9U . A-Herrenr .Ztrlt . LU. Mädch.Sachsen und Thüringer . 8 */2 Uhr Monatsversammlung . Alt« Br . Printz.Verein ehem. Prinz Karl -Dragoner . 8y2 Uhr. Zuskft . Wacht am Rhein ,Württ . Kavalleristenvereiu. 8l/9 U. Monatsvslg . in der . Gambrinushalle.

Widenbauer & Cie . , Karlsruhe i.
' Kaiserstrasse 145, Eingang Lammstc.

4391
neueste Konstruktion , unter voller Garantie ,schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,zn sehr billigen Preisen und Rabattmarken ,
Hammer & llelbllng , Raiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette KUcheneinrichtungen .

Pe IMlBSfl fgCfclrInnft gerückt, gestaubt, geseift ,l | tSnlUpiIj gewischt,geräumt,gekehrt;geklettert, geschrubbt , gebürstet, gehoben , geschoben, gerieben, geputzt,
gefegt , gekratzt , gebahnt, geplantscht, gepinselt, gescheuert , gewaschen,
gepoltert , gespült, — wie nie im ganzen Jahr : das ist der echte recht!
Hausputz, das Grotz -Reinmachenk Nichts hat sich dabei seit Jahre «
besser bewährt; wie L u h n s Wafch -Extrakt und L u h n s Salm .Terp .«
Kernseife, weil man daraus ganz vorzügliche billige Wasch- und Absers ,
Laugen bereitet, die schnell und schadlos reinigen . Luhns ist jetztüberall zu haben und nur echt mitRotband . Bitte Probieren. 3172,

Linen willkommenen Ratgeber
für Hausfrauen bildet das Kochbüchlein, das beim Einkauf von „Mai
zena“ in jedem besseren Kolonialwaren - und Drogengeschäft unentgeltlieh erhältlich ist . Auf Wunsch sendet die Corn Products Co. m. b . H,
Hamburg I, das Büchlein auch direkt zu.
_ • ist unentbehrlich für die Zubereitung vol|V/| Q "I fT pn O Kuchen , Puddings, Stippen, Saucen etc . uni* - t UAfcl iiniihartrnffan als "Nährmittel für Kinder

325»
unübertroffen als Nähnnittel
Kranke und ^ konvaleszenten .

Ich habe eine kluge , liebe Mama!
am | Die gibt mir abends beim Schlafengehen keine Bonbons , sonder»

zwei Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen ; und geh '
ich zur

Schule, dann bekomm ich immer gleich sechs Stück , damit ich
k A mich nicht erkälte. Und ich bin auch nie krank und Mama sagt,rv daran wären nur Fays ächte Sodener schuld. Man kauft für85 *3 die Schachtel in jeder Apotheke , Drogerie und Mineral «

Wasserhandlung, weis« aber jedwede Nachahmung mit Ent»
schiedenheit zurück . 61«

TI » firiner - Pianiuos
gehören in mittlerer Preislage M. 550 bis M. 750 zu den

besten und schönsten Klavieren . m
Ludwig Schweisgut , = KARL

rsftuHE.~

Geschäftliche Mitteilungen .
Der „ Große Frühjahrspreis " in Steglitz sah den Berliner Bruno

Deutle auf Brennabor als Sieger , indem er den ersten Preis in Höhe
von 2500 M, vor den Weltmeistern Robl und Walthour , sowie de«
Belgier Goor, gewann. 4111a

Der „ Preis von Steglitz" wurde von Wegener, das Prämienfahre »
von Scheuermann und das Tandemfahren von Scheuermann -Wegener
gewonnen. Da, die Sieger Brennabor fahren , konnte diese berühmteMarke neue Triumphe feiern.

männischen , handelt, ein gemeinsames Vorgehen erzielt werde. An der
Diskussion beteiligten sich außer dem Referenten die Herren Stadtver¬
ordneten Oberle, Schuhmacher, Kiby, .Geh. Finanzrat Elbs , Rechts¬anwalt Bytinski ( Grund - und Hausbesitzerverein) , Drinneberg (Hand¬werker-Verein ) , Stadtverordneter K«rn ( Rabattsparverein ) , Landauer
(Detailistenverein ) und Daler ( Vereinigung Karlsruher Schlosser -
meister) . Die Notwendigkeit des engeren Zusammenschlusses wurde all¬
seits anerkannt und nach fast 3 stündiger Beratung wurde auf Antragdes Rechtsanwalts Bytinski folgende Resolution einstimmig angenom¬men : „Die heute hier versammelten Vertreter von 13 Jntereffenöereinen
erklären sich , im Prinzip damit einverstanden, daß ein wirtschaftlicher
Verband zum Zweck der Hebung des Mittelstandes der Stadt Karlsruhe
gegründet wird und beauftragt den Handwerkerverein," ein Programmüber die gemeinschaftlichen Interessen exakte auszuarbeiten und diese-
einer weiteren Versammlung vorzulegen."

H . Mannheim, ' S. Mai . Hier ist ein südwestdcutscher Arbeitgeber¬verband sür das Holzgewerbe gegründet worden.
F> Freibürg , 5 . Mai . Die Schmiedemeister des Amtsbezirks Frei¬

burg stellten beim Bezirksamt den Antrag auf Errichtung einer Zwangs¬
innung.

hd Prag , 5. Mai . Die Prager Eisen-Jndustrir - Gesellschaft hat in
Kladn» 6000 Bergarbeiter für eine Woche ausgesperrt , weil sie o«
1. Mai gefeiert haben.

— Amsterdam, 5. Mai . . (Tel . ) Der 8000 Mitglieder umfassende
Diamanteuarbeiterbund hat beschlossen, den Generalstreik am nächsten
Montag äufzuhebrn. Da jedoch die Arbeitslosigkeit hiermit nicht aus
der Welt geschafft wird , so werden nach Aufhebung des Streiks außer
den etwa 100 auf eigene Rechnung meist zu niedrigeren Löhnen arbei¬
tenden Kleinmeistern nur noch etwa weitere tausend Mann die -i .'btit
wieder ausnehmen können .

Die Streikenden hatten 20 bis 25 Prozent Lohnerhöhung verlangt.
Tic Arbeitgeber (Juwelierbereinigung ) wollten 15 Prozent zuge 'tehen»
wenn die Arbeiter den Generalstreik weitere vier Wochen fortsehen
würden. Die Arbeiter forderten , lt . „ Fkf . Ztg .

"
, ferner , daß die Juwe¬

liere einen Teil der Streikkosten bezahlen sollten, und als ihre For¬
derungen nicht bewilligt wurden, weigerten sie sich, diesen eigentümliche«
Streit foî niühren .
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mit patentiertem und prämiiertem Doppeisparbrenner .

Durch den riesigen Erfolg , den wir mit unseren patentierten einhahnigen
Doppelsparbrennern im Laufe der Jahre erzielt haben , haben sich verschiedene
Konkurrenzfirmen veranlasst gesehen, denselben so weit als möglich nachzu¬
machen. Unsere Erfindung , die in der Gaskochapparate -Industrie geradezu
epochemachend war, ist aber durch verschiedene D. R . P . sowie D. R . Gr. M .
und viele Auslandspatente so gut vor Nachahmung geschützt, dass die vor¬
erwähnten verschiedenen billigen Angebote sieh mehr auf den Namen „Doppel-
sparbrenner “ (Eigenschaftswort, das nicht geschützt werden kann ) als auf den
Kern der Sache selbst beziehen. Einzelne dieser nachgemachten Brenner sind
so minderwertig und gesucht in der Konstruktion , dass sie geradezu den um¬
gekehrten Effekt erzielen, als den , den man ihnen zuschreibt, indem sie Gas
verschwenden, statt Gas sparen und die Anordnung der verschiedenen Flammen
untereinander ist eine so verfehlte, dass eine vollständige Verbrennung der
Gase nicht stattfinden kann . Wir können daher die Händlerschaft und das
kaufende Publikum im eigensten Interesse nicht genug warnen, vor diesen zum
Teil gänzlich wertlosen Nachahmungen, die, wie bereits gesagt, mit unserer
Erfindung nichts gemein haben , als den Namen, und die nur deswegen an den
Markt kamen, weil das kaufende Publikum vielfach und kategorisch unseren
patentierten einhahnigen Doppelsparbrenner verlangt , der im praktischen Ge¬
brauch die grösste Gasersparnis garantiert .

Um dem kaufenden , irregemachten Publikum selbst ein Urteil zu er¬
möglichen, zwischen unserem Brenner und verschiedenen anderen, bringen wir
einige detaillierte Abbildungen unseres patentierten einhahnigen Doppelspar¬
brenners , welche zeigen, wie die Flammen in den einzelnen Einstellungen wirken.

Fig . 1 zeigt den Doppelsparbrenner im Längsschnitt , a die Gasausströmungs¬
öffnung, Düse genannt , für die grosse oder starke Flamme ; ihr entströmt
das Gas, atmosphärische Luft mitreissend, in das entsprechend weitere Misch¬
rohr b, um an den Brenneröffnungen c, in richtigem Verhältnis mit Luft ver¬
mischt zur vollständigen Verbrennung zu kommen. Eine solche blaugrün
brennende Gaskochflamme hat der weissen Leuchtflamme gegenüber den Vorteil,
dass das Gas durch die reichliche Sauerstoffzufuhr ohne jeglichen Russ ver¬
brennt , dagegen aber den Nachteil, dass sie nicht nach Belieben genügend klein
gestellt werden kann . Durch zu starke Abdrosselung des Gasstromes kann
letzterer ' die Luftschicht in dem horizontal liegenden Mischrohr b nicht mehr
geschlossen durchstossen und schlägt daher dann die Flamme zurück zur Düse a
oder erlischt ganz. Jede blaugrün brennende (Bunsen) Flamme, die z. B . bei
Vollbrand 400 Liter stündlichen Gasverbrauch hat , kann nicht auf weniger als
zirka 150 Liter zurückgestellt werden.

Nun aber ist ein stündlicher Gasverbrauch von 150 Liter ein viel zu grosser
Aufwand, um einen bereits ins Kochen gebrachten Topf im Kochen zu halten
oder gar nur warm zu stellen . Es sind daher viele Gaskocherfabrikanten auf
den irrigen Ausweg verfallen , für die überschüssige Wärme Nebenkochstellen
zu schaffen und die zu viel erzeugte Hitze , womöglich noch in Eisenkanälen ,
diesen Stellen zuzuleiten. Es zeigte sich aber bald, dass derartige Einrichtungen
zu erhöhter Gasversehwendung führten, weil gleichzeitig grosse Eisenmassen
mitgeheizt werden mussten. Wir waren die ersten in Deutschland, die in dieser
Frage auf die einzig richtige Idee kamen, statt die überschüssige Wärme über
die Kochplatte und in Eisenkanälen zu zerstreuen, einen zweiten Brenner in
den ersten hineinzubauen, der klein genug gestellt werden kann , damit keine
überschüssige Hitze erzeugt und nie mehr Gas verbrannt zu werden braucht ,
als es für den einzelnen Topf überhaupt notwendig ist. Diese Erkenntnis führte
zur Konstruktion unseres patentierten einhahnigenDoppelsparbrenners. Derselbe
lässt sich aus dem Vollbrand bei 400 Liter stündlichen Gasverbrauchs, ohne
dass die Flamme zurückschlägt oder ausgeht, durch einfache Hahnstellung ohne
alles weitere so klein stellen , dass stündlich nur etwa 30 Liter Gas verbraucht
werden, die genügen, einen Kochtopf von 2 Liter Inhalt während dieser Zeit
im Kochen zu erhalten . Die Längsschnittzeichnung zeigt diesen im grossen
Brenner eingebauten kleinen Brenner . Durch seine viel schwächere Ausström¬
ungsdüse d Fig . 1 strömt das Gas in das aufrecht stehende Mischrohr e zur
BrennerÖffnung / , wo das Gas über den Oeffnungen des grossen Doppelspar¬
brenners zur Verbrennung kommt. Der ganze Apparat ist nun so konstruiert ,
dass zum raschen Ankochen beide Brennerflammen zusammen auf den Topf
wirken und beim Fortkochen durch einfache Hahnstellung die grosse Flamme
ausgedreht wird , wobei sich die schwache Flamme von selbst entzündet. Da
diese viel geringere Heizwirkung hat, so ist sie über der starken angeordnet .
Das kleine Mischrohr e ist im Gegensatz zu dem grossen Mischrohr b vertikal
angeordnet . Der schwächere Gasstrom hat weniger Triebkraft wie der starke
Gasstrom und so würde die kleine Flamme bei einem liegenden Mischrohr
Zurückschlagen, während hier , bei vertikalem Mischrohr , auch wenn die Flamme
auf 30 Liter klein gestellt ist, das Gas naturgemäss schon von selbst nach oben
strömt . Gerade darin liegt ein grosser Vorzug und unterscheidet sich unser
Doppelsparbrenner jeder Nachahmung gegenüber auf das Vorteilhafteste. Hori¬
zontal liegende Mischrohre von geringem Durchmesser können daher niemals
auf diesen kleinen lebhaft aufwärts dringenden Gasaustritt, der unserem Patent¬
doppelbrenner eigen ist, eingestellt werden .

€915

FIsu II I 1 I len -Formen .
1 . Stichflamme allein

(oboe obere Brennerecheibe ).
Hahnstellung : quer über die Richtung des

Düsenrohrs .
Stichflamme für allerkleinste löpfchen oder
zu technischen Zwecken für Aerzte ,
techniker , Apotheker , Chemiker u

Zahn¬
andere .

welche zu den verschiedensten Zwecken mit dem ein -

hahnigen patentierten Doppelsparbrenner
erzeugt werden können.

3 . Schwache Sternflamme allein
(mit aufgesetzter Brennerscheibe ) .

La¬

stern- und Stichflamme im
Vollbrand

(ohne obere Brennerscheibe ).

Hahnstellung in der
Richtung des Düsenrohres .

Stärkste Heizflamme mit
Rund - und Stichflamme für
Kochzwecke und Erhitzung

fester Gegenstände .

Zur Feststellungder ausserordentlichenVielseitigkeit
und Leistungsfähigkeit unseres patentierten Doppel¬
sparbrenners bringen wir die Abbildungen der 4 ver¬
schiedenen Heizflammen , welche durch die jeweilige
Einstellung eines und desselben Hahnes erzeugt werden
können, zur Veranschaulichung.

Wie aus den Abbildungen ersichtlich ist, erreicht
man durch die Hahnstellung „auf längs oder quer zum
Düsenrohr“ zwei in Form und Richtung verschieden
starke und ebenso zwei in Form und Richtung ver¬
schieden setawacbe Flammen, je nachdem der Brenner¬
deckel in Anwendung kommt oder nicht.

Aus alledem geht hervor , dass der mehrfach
patentierte und prämiierte Doppelsparbrenner von
Junker & Ruh der vollkommensteder Gegenwart genannt
werden muss und keine Nachahmung ihn auch nur im
Entferntesten erreicht.

Hahnstellung : quer über die
Richtung des Düsenrohrs .

Schwächste Kochflamm« zum
Weiterkochen .

4 . Doppelsternflamme
im Vollbrand

(zwei übereinander liegende
Flammenkränze ) . L

Weltausstellung Mailand 1906 :
Höchste Auszeichnung

Grand Prix u. Ehrendiplom .

Hahnstellung : in der
Richtung des Düsenrohres .
Stärkste Kochflamme mit
2 übereinander liegenden
Flammenkränzen zum An¬

kochen ,

Mer 8 Ruh, Karlsruhe i. B.
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: Mck -WtiMIU .1 Am Donnerstag de « 7. Mai , d.FS . 19 Uhr vorm ., wird rin für den
Militärdienst unbrauchbares Dienst -
vserd auf dem Kascrnenhofc gegen
Barzahlung öffentlich meistbietend
versteigert . 6921.2.2
Tclegraphen -Bataillon Rr . 4,

Karlsruhe .

Vergebung m
Bauarbeiten .
Di : zum Neubau eines Küchenge¬

bäudes für das Männerzuchthausin Bruchsal erforderlichen Arbeiten
sollen im Wege des öffentlichen An¬
gebots nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Finanzministeriums vom
3 . Januar 1907 verdungen werden.

1 . Erdarbeit ca. 500 cbm.
2 . Maurerarbeit , a ) Bruchstein¬mauerwerk, ca . 450 cbm , b)

; Backsteinmauerwerk . ca.34cbm .3 . Zementarbeit ca . 25 cbm
Beton.

. 4. Steinhauerarbeit ca . 8 cbm
; roteS Material .
' 5. Zimmerarbeit ca. 26 cbm Bau¬

holz.
6. Dacheindeckungsarbeitca. 400

qm Biberschwanzdach .7 . Walzeisenlieferung ca . 2465kg .
| 8. Putz- und Stückarbeiten ca.460 qm .9. Bodenbeläge und Wanbbeklei -

dungen ca . 245 qm Plättchen.
Arbeitsauszüge , Zeichnungen und

Wedingungen können in der Zeitvom 4. bis 18. Mai d. I . währendder üblichen Bureaustunden auf
diesseitigem Geschäftszimmer ein -
gesrhen werden.

Di« Angebote , für welche Formu¬lare gegen Ersatz der Selbstkosten
erhältlich sind , muffen bis längstens
Mitwoch den 20. Mai d. I ., vor¬
mittags 10 Uhr, portofrei und ver¬
siegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , auf dem Geschäfts¬zimmer der Gr . Bezirksbauinspeklion
Bruchsal eingereicht sein , zu welchem
Zeitpunkte die Eröffnung in Gegen¬wart der etwa erschienenen Be¬
werber erfolgen wird. 4003a
: Die Zuschlagsfrist bleibt vorbe -

Bruchsal, den 1. Mai 1908.Großh . Bezirksbauinspektio».

Freitag de« 8 . Mai 1908 ,mittags 12 Uhr , werde ich in
Rtefer « an Ort und Stelle mit
Zusammenkunft beim Rathaus im
Auftrag des KonkursverwaltersHerrn
Rechtsanwalt Dufner , dahier, die
zur Konkursmasse der Firma Boden& Gatzweiler gehörigen Gegen¬
stände gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern , nämlich :
' 1 Pianino in Eichenholz, bereits

neu, 1 Kaffenschrank, 1 doppelter
: Kontorschreibtisch, 1 Kopierpresse,! verschiedene Kontoruteusilicn , 1

größere Partie versch . Bretter
. und Dielen , 60 gesägte Klötze ,1 Partie Latten, Gipslattcn,

Bohnenstecken, eichene Bretter,9 Klötze , 1 Sägekarren, 1 Futter -
: schneidmaschinc, Putzwolle , altes' Eisen , Schmieröl und sonst noch
, verschiedene Holzvorräte. 4132a

Versteigerung bestimmt.
; Pforzheim , den 6. Mai 1908 .
; Weber, StttWMzither.

Fahrrad-
Weparaturrverkstätte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenstr . 36 , n. d. Hauptpost.

Reparaturen ,
sowie Einsetzen

von FreUanf -
naben in allen
Systemen werden

pünktlich ausgeführt. Emaillierungn. Vernicklung , das Jnstandsetzender Räder , jetzt beste Gelegenheit.
Ersatz» « . Zubehörteile billigst .

Vertreter : 4302 . 10.8§toewer-Greif-Zahrrüder.
Irr Verkaufen

Reitvserd , Fuchsstute ,
bjährlg, 160 hoch, mit
schönen Formen und
flottem , tadellosem Gang,— — auch einspännig gefahren .

Anfragen unter Nr. 4131a an die
.Expedition der „Bad. Presse ".

Neckarsulm, 2 '/, HP .,
gut erhalten, billig zu

verkaufen . B17685 .2.1
Durlacherftr . SS. IIl .

Fahrrad ,
unter 2 die Wahl, Straßenrenner u.

-Tourenrad , beide mit Torpcdosreilaujund sehr gut erhalten , billig abzugebcn .
■B17668.2.1 Körnerstr . 19 , part.

Pianino. S & S
sofort billig zu verkaufen . 2.1

«B17661 « ilhelmstr . 17 , I.
icttti, zerlegbarer Kinder -
: billig zu verkaufen. B17706
lenstratz- 13 , 4. St . lks .

ein gebrauchter , z«
Zia , verkaufe ». 2.2

£ 17286 Lachuerstr. 18 » 2. St . Us.

Von der Reise zurück .

hugenarzt Dr. Fischer,
Kaiserstrasse 140 . B17377 ., .,

ZahnatelierThrom
SchMevstraHe 23 . Bi76i3

Gute , billige und schonende Behandlung Prinzip .
Zahnziehen, schmerzlos 1 *M 50
plombieren von 1 Kl an
Sahnreiniaen 1 Kt
UÜnftl. Zähne von 1 Kt Sv an

Reparaturen von 1 Kl an
Ganze Sebiffe von 42 Kt an
Stiftzähne von S Kt an
Rronen in Sold 19 Kt £•

Lassen Sie sich durch die billigen Preise nicht irre machen.fltäT Für sämtliche Arbeiten leiste ich Garantie . "Vv
Täglich von 8 Uhr vorm - bis 8 Uhr nachm.
Sonntags von 8 Uhr vorm , bis 5 Uyr nachm.

€Sg. Throne , Dentist . Schillerst *:. 23 .
! » » « !

^ Geschäfts - Eröffnung und *

Empfehlung.
Einem titl . Publikum von Karlsruhe und auswärtsmache ich die höfliche Mitteilung , dass ich mit staatlicher

Genehmigung hier ein

Detektiv- u. Auskunfts-Bureau
errichtet habe.

Ich empfehle mich zu diskreten und gewissenhaften
Ermittelungen iobezug auf heimliche Beobachtungenund deberwachungeu ; Erforschung von Beweis *material aller Art und zwar : in Straf -, Zivil -, Ehe¬
scheidung «- und Alimentationsprozessen etc.

Ferner erledige ich die Besorgung von Ileirats -
papieren und die Anfertigung von Hingaben und
Bittgesuchen jeder Art,

Durch meine langjährige Tätigkeit im Polizeidienstbin ich in der Lage, alle au mich herautretenden Aufträgeprompt und zuverlässig auszuführon. B17590
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Detektiv- u. Äusknnfts-Burean,
„ Lux “ .

Jakob Scballer , Polizeibeamter a. D.
Göthestrasse 89 .

^ Keiner Sprilde/
Sdmfe - [Tarhe .

CafeliDaller I. Ranges.
flerztlicJierfeifs empfohlen als vorzügliches Mittel gegen

ßalsübel, Magen-, Blasen - und Nierenleiden,
ßouplniedeilage:

Bahm & BaHlsr , Karlsruhe , zirkei 30.

Der Hera -Burtel
r>. k . 1».

ist eine Vereinigung von : Leib¬
binde , Korsett und Büstenhalter ,also , der idealste Ersatz für alle
übrigen , meist sehr unpraktischenLeibbinden . Er ist die beste
Leibbinde bei Hdagebancb, weil
er durch das Anheben sofort Wohl¬
behagen erzeugt and den Körperschlanker macht . Die beste Umstandsbinde , weil erden Körper schützt , schön erhält n . die Entbindung erleich¬tert . Die beste Wochenbinde , weil durch sein Tragenkeine Senkung , kein Hängeleib entsteht . Das bestefür den Klagen bei Senkungen etc. , weil durch Hebender unteren Organe der Magen geschützt wird . Der besteBüstenhalter , weil er in jeder Linie verstellbar ist, dieBrust gat trägt , die Böcke daran angeknöpft und die

Strumpfhalter daran befestigt werden .Er wirkt ferner bei Bleichsucht , Lungen - nnd Herz¬krankheiten ganz vortrefflich. 6988
Alleinverkauf zu Fabrikpreisen im

Reformhaus z. Eesundheit, L. Merl,Karlsruhe , Kaiserstrasse 40 .
Ferner empfehle : Gesundheit ). Damen - u . Herren¬wäsche , dssgl . Stoffe , Ges -Leibeben , durchlässige

Anzegfteffe , Kormalsefanhwerb , gesundheitlicheIGUHMMteA. alkoholfrei « Weine etc.

Englische Standen-
Lehrerin gesucht .

Offerten unter Nr . B17676 an die
Exvedition der «Bad . Presse " .

mr Darlehen
in jeder Höh- von streng reellem
Geldgeber schnell und diskret .
Alb . Schiller, Karlsruhe.« dlerftratze 3«, 3. Stock.

Rückporto . B17529

nur gut erhaltene, werden angetanst .
Offerten unter Angabe von Zahl ,Preis und Brötze unter Nr . 6643 an

die Exped. der . Bad. Presse " erb. 3.3

Kanapee, ÄS
24 Mk. fU verkaufen. B17558 .2.2

GchÄtz- nstraß- 33 » 2. St .

W Mnsenmsaal . H
Dienstag len 12. Hai, > Uhr:

(5 . Klavier -Abend)
des Hofpianisten

Raoul

Programm :
Sonate h -raoll
17 . Preludes
Impromptu As-dur
Etüde a-moll
Valse Ges-dur
Mazurka a moll
Scherzo h-moil

Konzertflügel : Blfithnsr .
Billets zu 4, 3,2 .50,2 ;
u.l Jt in derHofmusi- |
kstlienhandl .Fr.Doerl .

Fahrradhandlung und
Reparaturwerkstatt

Emil Essslvr ,
Karlsruhe , Karlstr. 25
empfiehlt sich im Repariere « von
Fahrrädern und Nähmaschinen
aller Systeme , Eiubane « von Frei¬
lausnaben , Emaillierung und
Vernickelung . Lager in neuen
Fahrrädernuur erstklassigerMarken .
Spezialmarke von 83 Mk . an. Ge¬
brauchte Fahrräder , sowie sämt¬
liche Ersatz - und Zubehörteile
10.2 allerbilligst . BI6648

Ziehung am IS . Mai .
37 . Mecklenburgische

Pferde -

'otterie
in Nenbrandenbnrg

1210 Gewinne i . W . v . H .

U57Hilber- n. andere vollwertig*
Gewinne 1 V . v. E.

uaupigowuui m a (s OOP
L.OSB ä 1 M ., ioai .,Porto und Gswinnlltto 20 PI . extra,durch das General-Debit
H. G. Kröger , Rostock
und alle durch Plakate kenntliche

Verkaufsstellen.
In Karlsruhe za haben bei :

Carl Gütz , Bankgeschäft, Hebel-
strasBe 11/15 ,E. Wegmann . Waldstrasse 15

Gutgehendes

inSttaßbllrgi . Els.
Familienverhältnissenhalber tu
Verkaufe« . Offerten aub F.
Sr . 1103 an W. Friedlin ,Annoncen -Erpedit'on, 8trass -
hnrg i . E. 4058a.2.1

iu Karlsruhe.
Mittwoeh den 6. Mai 1908 .

37. Vorstellung ausser Abonnraeat
Einmaliges Gastspiel der Tanzscheie

Ksadjora Duncan.
Kinder -Tänze

geleitet von Elisabeth Dnneaa ,
dargestclit durch die Mädchen der
Isadora Duncan -Tanzschule

iu Grunewald
mit Orchesterbegle '

tung .
Dirigent : Max Herz .

Anfang halb 8 Uhr. Ende 9 Uhr.
Kasse- Eräffnung 7 Uhr .

Mittei -Preise .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte .

Annahmestellen überaU. 1030

Teilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , dass heute nachmittag 3 Uhr unser lieber
Gatte , Bruder, Schwager und Onkel

fllbept Stsehly
nach kurzem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

In Namen der traneradea Hinterbliebenen:
Frau Emilie Staehly .

Karlsruhe , den 5. Mai 1908 .

Die Beisetzung findet Donnerstag den 7« Mai , nach¬
mittags 3 Uhr , im Krematorium statt .

Trauerbaus : Kaiserallee 143 , III . 6997

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , datz Heute mittag unser lieber Vater, Großvater, Schwieger¬vater und Bruder

Ludwig Scholl,
nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 5. Mai 1908 . Bl 7705
Die Beerdigung findet Donnerstag den 7. Mai , nachmittags3 Uhr, von der FricdhoskapeUe aus statt.
TranerhauS : Blumenstratze 19, 1IL

Ai_ lienVerwandten, Freunden u . Bekannten
die schmerzliche Nachricht, dass es G-ott dem
Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe ,
herzensgute Frau , Mutter und Tante

Margarete Dnelli
geb . Stegmüller

nach langem, schwerem Leiden im Alter von
47 Jahren , versehen mit den hl. Sterbsakra¬
menten, in die ewige Heimat abzurnfen.

Um stille Teilnahme bitten
Fritz Duell !
Susi Duelli .

Bruchsal , 5. Mai 1908 . 4127a
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag

4 Uhr von der Leichenhalle aus statt .
Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Ia . sranzös. Rotwein
in Fätzch. von 16 Lit . an, pr. Lit- 60
80 u. 100 Pf - franco jed . Bahnstat.
gcg. Nachn. Fässer kosten 10 Pf . pr.
Lit-, werd . zum selben Preis retour¬
genommen ev . auch leihw . empfiehlt
die Rotwcinkclterei und Großhandlg.
0». Platz in Metz , 2889a

Liefere fr. jeder Station
Baurn-Pyramid-
u. Rosenpfähle,

sowie Bohneustecken. Tännchen
und gesägte aus Stange « , Ein »
frtedignngsposten , Rahme «,
Latten « . Schwarte ». 3835a .5.4

Karl Seufer, herrenalb,
württbg . Schwarzwald .

Sägewerk und Holzhan '
Telephon Rr . 16 .

ßtlAS *
6esriiirre_

iSjäniis ^ L
^ cke hfaFgjfOCĥ

Wartmartra „ Sana «“ eingebranntI
Sarantle for Jedes Stock,

firkuf durchGisdiSfttihr lins -, Küchen¬
gerät« nd Eisenhnndz.

9 Pfs . Holst . HolländerKäse, saftig
u. schnittig, nur Mk. 2.95, ISS Pfd.
frisch gesah . Echweinestückenfleischnur
MI. 6.50, 10 Pfd .-Postkolli Mk. 2.80
ab hier vers. u. Nachn. 3621a.22.4H . Krogmann , Nortors i. H . 67.

llvirat . »
Fabrikant , kath . , wünscht mangels

Darnenbekanntschast auf diesem
Wege mit einer seriösen , vermögend.Dame behufs baldiger Heirat be¬
kannt zu werden . Eltern od . Vor¬
münder werden höfl . um Vermitt¬
lung gebeten. 4010a

Gefl . Offerten unter Chiffre B .
B . 384 an Rudolf M- sse, Basel.

An einem guten, bürgrrl . Mittags
«nd Abendtisch können etwa viel
Herren teiluehmen . Näheres
6.2 Schsttzenpratze 39 , III . rechts

Keine Maffenkostaeberei . 81729c

u. krlvsl-
Specialanskünfte
üb . Famil . n . einzelne Personen
bezgl. Vermögen , Ruf, Char.,Vorleben u. j. w. streng diskr.
an allen Orten der Erde 1067*a

M 'luskoiM „Globus
“

Nürnberg, Bindergasse 24 .
. (Viele freiwill. Dankschreiben. ) »

Darlehen w
gibt Bankgeschäft schnell, von 80 Jt
ab, 5 jH, nwnatl . rückzahlbar gegerWaren - u. Möbelverpfändg. , Wech¬
sel. Bürgschaft, Hypothek , Schuld¬
schein, Erbschaft, Wertpapiere
Lebenversicherungu . Abschluß uswBiele Kunden am hiesige « Platze
Off . m. 20 4 Rückporto u. Bl 6712
an die Exp , der -Bad . Presse" erb.

Bäckerei
in günstigster Lage einer Jndustriund Amtsstadt Badens, bei einer A
Zahlung von 5000 Mark zu ve
kaufe«. Näheres gegen Retonrmarerteilt Job . Vogel , zum Adle
in Gaisbach bei Oberkirch. 3857a.5

Sehr btll . z« verk . : drciteil. rc
Plüschdiwan 38 «F , neuer Zimmert
m.Eicheupl . 13 --F ,Chiffonnier, Bert
Stühle , Kiudcrtischchcn mit Sti
Knaden -Dreirad mit Uebersetzung.817693 Erbprinzenstr . 38 , p,

Mehrere Ehreiser - « . Rastatter
Herde werden unter Garantie für
gutes Brennen und Backen billig ob-
gegeben Adlerftratze 28 , Herd -
«. Ofenlager. L131WLL -
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Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe.
Donnerstag de« 7 . Mai» abends 6 Uhr

Aebung und Inspektion
der 3 . und 4. Kompagnie.

6977
Das Kommando.

Heuser . Nttnliat .

gattenbauverein Karlsruhe.
Mittwoch de« 6. Mai , abends 8 Uhr :

Monats- Versamml ung
im Saale in der Brauerei SchremPP .

Tagesordnung :
1 . Geschäftliche Mitteilungen.
3 . Pflanzcnverlosung. 6957
2. Vortrag des Herrn Obertierarztes Dr . Carl über :

»Pflanzliche und tierische Wärme" .

Dev Umstand .

Karlsruhe .

Wand MeMkkWMller
Gau Kaden .

Sonntag de« 1«. Mai ds. I »., vormittags halb 10 Nhr,
findet im Apollo , Marienstratze 16

große öffentliche
6ze«dMer-Verzsmml«ng

statt .
Die Sisenljllhmiietitis «en an fttn Lan-lig ml Iß KsslitmSreiht .

Hierzu sind alle Eisenbahner von Karlsruhe und Umgebung höflichst
tingeladen. 6989

Die Gauieitung
HS . Die Herren Landtagsabgeordneten sind ebenfalls eingeladen .

m. SUnta ’ . ..„
Donnerstag de« 7. Mai, abends 8 «/* b. st ., Waldhornstr. 18 :

Vortragr
von Herrn Architekt M. » »« «-Frankfurt a . M «, über :

U der moiietuc lenfi verHiAet, de« Fordttvnze « des
Goangeliumg Cjrißi Fslge z« leiße« ^

--------- -------- Jeder Komilitone ist freundlichst cingcladen .
I . A. : ^rleNr . Marti » . Dipl . Ing . B17612

Frauenbildung — Fraueustudium .
Auskunft üvev Frauenberufe 6948

wird erteilt jeweils Mittwoch nachmittags 3 — 8 Uhr
- — Westendstratze 57, hi . -

Donnerstag den 7 . Mal, abends 8
'
U M>

im grossen Saale der „Eiutracht 44:

lichtbildcr-Vortrag
Ton Herrn GUSTAV MDCHEL aus Berlin

Herausgeber der Zeitschrift „Kraft und Schönheit “

fitoKBrperkultur(Sport,Turnenusw.)
n . Luftbäder , die einfachsten Mittel
znrkörperliGhenn.geistigenWieder '

gebart unseres Volkes,
erläutert an 60 färb . Lichtbildern .

Eintritt 50 Pfg . 6685.2.2
Im Vorverkauf hei Herrn L . NEUBERT , Reformhaus,
Kaiserstrasse 40, für Mitglieder von Sports - u . Turnvereinen

bei Abnahme von mindestens 10 Karten zu 35 Pfg .

Brauerei Kronenfels . TZf
WW Grosse Gastspiele

des weltberühmten Athletenpaares

Harny und Paula Scherer .
Harny anerkannt als stärkster Mann , bricht neue Hufeisen .
Paula sensationelle Lastenträgerin. j| j£ jjjffJljjQjJ817616 Prachtvolles Kamilienprogramni.

Reparaturen
vo«

Tennis -Schlagern
werden pünktlich und prompt ausgcführt bei

JF. Kliugele , Karfsruhe,
Karlstratze 35.Bl7439 .2.2

Mchlikd-Verfteigeruiig.
Donnerstag den 7. Mai, nachmittags 2 Uhr,

werden im AuktiouSlokal » Zähriugerstraße 2S , zum Höchstgebot
gegen bar öffentlich versteigert :

Eine große Partie echte englische u . französisch« Majolika
al» : Base«, Wandteller, Jardiniere », Schirmständer ,
« rüge u. Geschirre.

wozu Liebhaber höflichst einladet 6891

8 . Hiscliinaim , Allttionsgeschast ,
Zähringerstratze 29.

C- - OG
^ Liederhalle c

Karlsruhe.

Sonntagden 10. Maids. Js. :

Familienausflug
nach Reichen b ach (Krone).

Abfahrt Albtalbahnhof l 40
Uhr bis Busenbacb, von da
gemeinsamer Spaziergang nach
Reichenbacb.

Bei schlechter Witterung
Abfahrt 240 Uhr direkt bis
Reichenbacb. 6981

2 Der Vorstand . £
*?G_ 0 $
taüi ekematiger Kais.

prmz-Kar,t-Nragüner
Karlsruhe ,

Mittwoch abend 8 '/, Uhr :

im Vereinslokal „ Zur Wacht am
Rhein", EckeRitter- u . Gartenstraße,

Der Vorstand .

Jeden Mittwoch abend von
8 « hr an

Hlevttttgs - Mmd
im Nebenzimmer des Gasthauses
„z«r Rose " am Kaiserplatz . An¬
schließend BereinSabend .

Während des Unterrichtskein Wirt¬
schaftsbetrieb im Untcrrichtslokal .
10118 Der Borstand .

( Lokal Palmengarten, Herrcnstraße )
Heute abend

_ 7» 9 Uhr:
Probe .

Von 10 Uhr an
Monats-Berfammlung

Der Vorstand .

I . KarlsniherKyoologenklob
unter hem ProtektoratI. f . fl . der «wf-

yrrtogin Luise von Men.
Hente abend

9 Uhr

mit
anschließenderHO '

Zlisumtiikiinst
im Landsknecht

Der Vorstand .

Ziehung sicher 4. tun !.
! Beste Gewinnchancen !

Bar Geld
I sofort mit 80°/o auszahlbar

130000 m.
1 Hauptgewinn <058£6000 m.

13 Gewinne

94 -00 m.
o36 Gewinne

14.6001
| 50 °, o der Einnahme wirdverlost
| | nyao I M 11 Lose 10 M„| LUüoallil,p ortou Liste 25 ^)

b.
emptiehltLotterieunternehroer
I ^ tiirmpr Strassburg i . E.
I . ulUI l ' lui , Langestr. 107.

| In Karlsruhe : Carl Oötr ,
Hebelstrasse 11115

| H. Sleyle, L. Michel , E. Flöge, ChrA
Frank ,A .Stauffert.F .Haselwanderl

In schönster Lage des Schwarz -
waldes werden in Arztfamilie leidende
oder erholungsbedürftige

Mil . Will! Müll
in beste Pflege genommen . Pen¬
sionspreis >00—120 Mk. monatlich .

Offerten unter Nr. BI6933 an die
Exped. der „Bad. Pre3e" ' 2 .2

über¬
gibt

tücht. , zuv . Schuhmacher Reparatur¬
arbeit. Offerten unter Nr. B17678
an die Erpedition d . » Bad- Presse ".

I

Franz Lersch
Herrenschneiderei

Kaiserstrasse 233,1. Etage . Gegründet 1838.

Moderne FrChjahrs -flnzIp. Chihe Paletots.

4774*

Herrenalb.
ANkjmWtel
„W Steratn“

6.4 j . Gnt 3721a
hält sich bestens empfohlen.
Angenehmes -. Zentral¬
heizung erwärmt, haus .

Große separate Räume , lustiger und eleganter vallsaal.
Bon Geseklschaften « . Korporationen bevorzugt.

Sammelpunkt den * besten Kreise .
Separates Westanrant mit großer» offener Ierasse.

Auischank d . Printzsehen Spezialbiere .
Sehr vorteilhafte Arrangements für Familien und einzel-

stehende Personen als FrühjahrSanfenthalt . — Prospekte .
Garage. — Stallungen und Remise für ca . 18 Pferde .

Hotel und Pension Yoegelinsegg
ob St . « allen .

Haltestelle der Straßenbahn St . Gallen—Speicher .
Vollständig neu renoviert. — Schöne Zsnmcr. — Gute Küche . —

Vorzügliche Weine . — Elcktr. Licht. — Große Säle und Terrasse . —
Waldung in der Nähe . — Prachtvolles Panorama über den Bodensee,
Appenzellerland , Säntis und Thurgaucr Ebene . — Gesunde Luft . —
Mäßige Preise. — Pension von Fr . 5.— an . 3174a10 .4

Der Besitzer C. Gartmann .

Cacao
Stollwercks Adler
Snchard Extrafein
Tan Honten & Zoon
Indla (Bensdorp)
Lahraanns Nährsalz - Cacao
Casseler Hafer-Cacao

empfiehlt

Lebensbedürfnisverein,

8981.2.1

Jung «, fleißige , saubere Leute mit
guten Umgangsformen, Mann ist
mchtiger Metzger , suche « für sofort
oder später eine kleinere , saubere

Wirtschaft
in Pacht oder Zapf

zu nehmen . Solche auf dem Lande
in der Nähe einer Stadt Mittelba¬
dens bevorzugt . .

Wenn etwas Oeko-
nomiegebänlichkeiten dabei, sehr er¬
wünscht. Gefl . ausführliche Offerten
unter Nr . 817677 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Für neugeborene » Rind diskr.
Herkunft wird in gutem Hause liebe¬
volle Pflege gesucht . Angebote mit
Preis und Angabe der Verhältuiffe
unter Nr . B17633 an die Expedition
der „Bad . Presse" erdetem

Kind .
Ein ®/4 Jahre alter Knabe wird v.

einem Ehepaar in liebevolle Pflege
gegeben. Off. unt . Nr . B17634 an d.
Exved. der „ Bad . Preise".

Akademiker
sucht auf 14 Tage 50 - 108 Mk .,
doppelter Betrag retour , sofort .

Gefl. Offerte von Selbstgeber unter
Nr . 817633 « . d - Exp .d.„Bad. Pr ." erb.

Zahle höchste Preise
für Herren - und Dameukletder
sowie Möbel , Schuhe . 817664

J. Crown, Markgrafenstr. 16.
1 9000 Sffif °us 1 - Hypothek,I £ U UU iVU . auch ausS Land ,
zu vergeben . Näheresdurch B17585

Ludwig Homburger ,
Zirkel 20 , Karlsruhe .

Bäckerei zu verpachten.
Gefl . Off. unter Nr . B17640 an

die Exped. der „Bad. Presse" erb. 2.1
Schön gestrichene

Kinderzimmer-Möbel
zu kaufe« gesucht .

Preis u . Adresse unt. B17652 au
die Exped. der „ Bad. Preffe " erb.

EiKrnts flinäftlittt , 7'
gesucht. Offert, m. Preis u. 817629
an die Exped. der „ Bad. Preffe ".

Hxrd und Gasherd
gut erhalten, r« kaufen gesucht.

Off . in. Preis u. Nr. Bl766? an
die Exved. der „Bad. Presse" erbet.

Herren- i »

jut erhalten , billig zu verkansen. 21
817684 Durlacherstr. Sv, III.

Bäckerei
Groß , verkehrsreich . Fabrikort un-

weit Karlsruhe wird schönes, schulden¬
freies Anwesen, 50—60 M . Tages¬
einnahme , nichts auSgetragen, sofort
unter bester Bedingung verkauft .

Offerten unter Nr, B17388 an die
Expedition der „ Bad. Presse ". 2 .2

Motorrad,
Zedel. 3 Pd . , mit Gleitschutz, repa-
ratursrei, für Mk. 190 zu verkauf «« .
■ Gefl. Offerten unter Nr. B17616

die Exped. der „Bad. Preffe" erb .

Fahrräder , v
gut erhalten , von 25 Mk. an zu ver¬
kaufen bei B17639.2 .1

Metzler , Karlstraße 26 .
sehr gut, spottbillig

I « vrrattp zu verkaufen . 3 .2
B17365 Rüppnrrerflr . SO. Part.

mit « «Wichten » ge-
„ eignet für Spezerei-

geschäft , preiswert z« verkaufe « ,
« ankestr , 18 , 4. St . r . 81768?

Ptiöfsgraßticnapparal,
fast neu, in tadellosem Zustand , mit
all. Zubeh . ist billigst zu verkaufe » .
817649 « athhstraße » . V .

Zwisch. 12-1 Uhr u. 8-9 Uhr abends.

RiegschifMIilbinascbinoE,
fast neu, billig z« verkaufen .
B17063 « riegstr . 165 , IV« r-

■ Piston, « ?
noch wie neu , umständehalber im Auf¬
träge sofort spottbillig zu verkaufen .
Wo ? sagt die Exped . der „Bad .
Presse" unter Nr . 817603 . 2 .2

hitt « Langschiff, schöne
- • „ . Ausstattung , mehr-
jähr. Garantie , bill . z« verkaufen .
817659 Rüppnrrerflr . 88 , 1 . St .

Noch gut erh. Nähmaschine und
Wanduhr billig zu verkaufen. 2.1
B17592 Wilhelmflr . 76 , 5 . St .

^ Diwan , *
ganz neu, wegen Platzmangel billig
zu verkauf . Zu crfr. u. Nr . BI 7644
in der Exped. der „Bad . Presse".

2flamm., gedeckt ,
VPHSIKni , mit Tischchen, iit
billig zu verkaufen . 817680
Schillerstraße 52, rechts , parterre .

Zu verkaufe » 2 große Spiegel ,
1 Bolero auf Seide, 2 Blusen.
817682 Waldhornstr . 32 , IV. l.

Gute Bioline ( V. )
mit Bogen u . Kasten für 25 Mk .
z« verkaufe « . Zu erfragen nach
V,6 Uhr abends. B17672

Lnifenstrak « 63 , 2. St . , r.
bereits neu , ist fof.

, bill . z« verkauf.
B1764 1 « renz str . 5 , III , rechts.

Ein bereits neuer Gardcrobeständer
von Metall ist preiswert zu verkaufen.
817637 Kaiferstrasze 82 » . III .
Ein gut- kMtmMn weiß , billig zu
erhaltener jpOÜWagCH, verkaufe « .
Marieustr. 3, Hth. 3. St . 817688

Sportowagen ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
817636 Schütz- nstr . SO . Part .

Zu verkaufen
getragene Damenkleidcr für mittel -
schlanke Figur . 817656 2.1
Waldhornsiraße 22,3 . St . , rechts .

KL Dmk »- n. ßtBierfleifee
sind wegen Trauerfall billigst zu
verkaufe « . 817674

Näh. Leffingstr . 54 , 3. St , links.
Eine schöne, große

Palme
ist wegen Platzmangel zu verkaufen.
Offerten unter Nr. 817679 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Junge Lchnanier Salz u . Pfeffer,
echte wlpliUjCr , Mutter gute

Rattenfäng., sind , » verkauf . 8 '" ««
Litzelanerflr . 3. « nielingen . ^

II

i i

I

J
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Ernennungen, Versetzungen , Zuruhesetzungen etc.

der «t »t « rßi <en Neamto » ) «r » «h«ltrkl »sien H kt » K , sowieWr» e» »«» g, « . Versetzungen »e. vou nichtetatmäxigen Benmten
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Versetzt :
die Eisenbahnassistenten: Franz Appel in Freiburg nach Heiters -

heim , Siro Asineüi in Baden nach Heidelberg, Heinrich Hauck in Bühl
nach Waldshut , Hermann Zoller in Karlsruhe -Mühlburg nach Unter¬
grombach , Gustav Hofheinz in Neuhaufen nach Heidelberg, Wilhelm
Adelmann in Königshofen nach Baden , Hugo Wacker in Mauer nachBrennet RH . ; die Eisenbahngehilfen : Wilhelm Gramm in Heidelberg
nach Neuhausen, Joseph Elsaßer in Heidelberg nach Baden , Eugen Gärt¬
ner in Neckarhausen nach Eubigheim, Joseph Funk in Friesenheim nach
Schiltach, Hugo Becker in Oppenau nach Heidelberg, Andreas Spönlein
in Lauda nach Mannheim ; die Bureaugehilfen : Karl Zeitz in Buchen
Nach Neckarhausen , Joseph Köhler in Eubigheim nach Buchen , Karl
Kallenberg in Heidelberg nach Gutach bei Hornberg, Joseph Engklmannin Waldshut nach Gottmadingen , August Spänkuch in Eberbach nachLauda . .
Aus dem Bereiche

'des Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts .

Etatmäßig angeftellt:
Gerichtsvollzieher Alois Ehrler beim Amtsgericht Pforzheim .

Die Beamteneigrnschaft verliehen:
dem Diener Johann Edelmann bei den Notariaten Karlsruhe IV ,y , -vi , ix .

Angewiesen :
die Aktuare : Theodor Weis beim Notariat Frciburg I dem Amts¬

gericht Mannheim , Ludwig Belzncr bei der Staatsanwaltschaft Walds¬
hut dem Notariat Rickenbach. #

Enthoben :
Aktuar Adolf Falk beim Amtsgericht Mannheim .

— Katholischer Oberstiftungsrat . —
Gestorben:

Philipp Law», Bureauassistent beim Kath . Oberstiftungsrat , am27. April 1908.
•— Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern . —

Etatmäßig :
die Schutzmänner: Georg Trumpp , Christian Uhly und Wilhelm

Wunsch in Mannheim .
Entlasten :

Schutzmann Otto Singer in Rastatt , Schutzmann Konrad Schneiderin Freiburg (ans Ansuchen ) .
— Großh . Landesgewerbeamt . —

Versetzt :
Gewerbeschnlkandidat Wilhelm Heß , Hilfslehrer an der Gewerbe¬

schule in Mannheim , in gleicher Eigenschaft an jene in Zell i . W .
Gewerbeschnlkandidat Willimar Vetter, Hilfslehrer an der Gewerbe¬
schule in Engen , in gleicher Eigenschaft an jene in Mannheim .

Zugewiesen wurde :
Gewerbeschulaspirant Friedrich Gettert in Durlach als Aushilss-

lehrer der Gewerbeschule in Schwetzingen .
Personaluachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens .

Befördert bezw . ernannt :
Gelder , Friedrich, Hauptlehrer ( Realschulkand. ) in Gallenwcilcr , wird

Reallehrer an Realschule Rheinbischofsheim .
Stolz , Alois , Hauptlehrer ( Realschulkandidat) in Pforzheim , wird Real¬

lehrer an Realschule Ebcrbach .

Köpfer , Karl , Untcrlchrcr in Bohlingen , wird Hauptlchrer in Jndle -
kosen, A . Waldshut .

- chork , Karl , Unterlehrer an Höh . Mädchenschule Pforzheim , wird
Hauptlehrer an Volksschule daselbst .

Lciblein, Ernst , Hauptl . in Leutkirch , nicht nach Jndlckofen.
Versetzt :

Ammann , Albert, Schulkand., als Untcrl . nach Köndringen , A . Emmen¬
dingen.

Anderst , Frida , Scbulkand. , als Unterlehrerin nach Pforzheim .Bauer , Friedrich, Unrerl . , von Griesbach nach Bleibach, A . Waldkirch .Banmann , Alfred, Schulvcrw. in Bonndorf , als Unterl . nach Pforzheim .Baumann , Eugen , Unterl . , von Renchen nach Schriesheim, A .Mannhcim .Bechtold , Karl , Unterl . , von Hauingen nach Bobstadt. A . Boxbcrg.Beck, August , Schulkand. , als Unterl . nach Karlsruhe .
Beck, Karl , Hilfst , in Freiburg , wird Unterl . daselbst .
Beck, .Karl , Schulkand. , als Unterl . an Bürgerschule Triberg .Becker, Wilhelm , als Schulvcrw. nach Rnchsen , A . Adelsheim.
Bellem , Johann , Schulkand . , als Untcrl . nach TribcrgBender, Heinrich, Unterl . , von Allmendshoren nach Tonaucschingen.Berger , Willy, Unterl . , von Realschule Mcßkirch an Volksschule Karls¬

ruhe.
Bertbold , Richard, Hilfst , in Hardheim , A . Buchen , wird Schnlverw.

daselbst .
Beschle, Albin, Unterl . , von Obccrealschule Mannheim an Volksschule

daselbst .
Bickel, Philipp , Unterl . , von Schriesheim nach Renchen , A. Achern .
Bischofs, Margarete , Untcrl ., von Kehl - Stadt nach Welschneureut, A.

Karlsruhe .
Bitzcnhofer , Alfred, Unterl . , von Realproghmnasium Buchen an Bürger¬

schule Tauberbischofsheim.
Blödt , Anton, Unterl . , von Hofstetlcu nach Steinbach , A . Bühl .
Brehm , Fritz, Hilfst , in Steinen , als Untcrl . nach Binzen , A . Lörrach.
Breitbaupt , Fritz, Unterl . , von Dertingcn nach Plankstadl , A.

Tckiwetzingen.
Brill , Frida , Hilfst , in Karlsruhe , wird Unterl . daselbst .
Brutsch , Eugen , Schulkand. , als Unterl . nach Oberrimsingen , A. Breisach.Bühn , Emma , Schulkand . , als Unterl . nach Buchholz , A . Waldkirch.Teufel , Kreszentia , Unterl . , von Emmendingen nach Oberkirch.Eckert , German , Unterl . in Bleibach, als Schulvcrw . nach Oberweier ,A . Rastatt .
Egel, Wilhelm , Unterl . in Hinterzartcn , als Schnlverw . nach Hammer¬

eifenbach , A . Neustadt.
Egetenmaier , Wilhelm, Schnlverw. in Grasbeuren , als Unterl . nach

Weinheim.
Eichler, Ludwig, Schulkand. , als Unterl . nach Neulutzheim, A.

Schwetzingen .
Emmerich , Remigius , Untcrl . , von Buchholz nach Durmersheim , A.

Rastatt .
Endlich , Eugen , Schulkand. , als Unterl . an Realgymnasium Mannheim .
Engelhard , Joseph, Unterl . , von Kehl-Torf nach Kippenheim, A . Etten -

heim.
Eiigler , Karl Friedrich, Schulkaird . , als Unterl . nach Pforzheim .
Fir » , Emma , Schulkand. , cls Hilfsl . nach Konstanz ( nicht nach Schwen¬

ningen ) .
Fischer , Otto , Schulkand . , als Unterl . nach Schwenningen , A. Mcßkirch .
Flaig , Ferdinand , Schulkand. , als Unterl . nach Fretburg .
Flnhrer Wilhelm, Schulvcrw. , ran Wolpadingen nach Hansen i . T .,

A . M -ßkirch.
Frey , Julius , Schnlverw. in Osterburken, A. Adelsheim, wird Unterl .

daselbst .
Gabler , Adolf, Hilfsl . in Freiburg , als Unterl . an Vorseminar Gengen-

bach.
Gärtner , Rudolf, Untcrl . , von Vorseminar Gengcnbach an Volksschule

Karlsruhe .
Gallus . Olga . Unter!. , von Ebnet nach Freiburg .

Sensationell

Gerrr , Alfred . Untcrl . , von Rcttungsanstalt Weingarten nach Obcrlauda
A . Tauberbischofshcim.

Geiger, Hermine, Schulkand. , als Untcrl . nach Kehl- Stadt .
Geiler , Wilhelm , Schulkand. , als Unterl . nach Frciburg .
Geng, Gustav, Unterl . , von Schopsheim nach Radolfzell A . Konstanz.
Gerig , Wilhelm , als Schulvcrw. nach Fahrenbach, A . Mosbach.
Gengeling, Ernst , Schulkand. , als Hilfst , nach Jhringeu A . Breisach.
Grass , Johann , Unter ! . , van Realschule Wiesloch an Volksschule Alaun-

heim ( nicht nach Sandhofen ) .
Grafmüller Georg, Unterl . , von Vörstetten nach Karlsruhe .
Greiner , Rudolf, Schulvcrw . in Lörrach, als Unterl . nach Brombach,A . Lörrach.
Gugelmeier , Gertrud , Unterl . von Wössingen nach Sandhaufen , A .

Heidelberg.
Guth , Anna , Unterl . , von Wclschncureut nach Karlsruhe .
Haas , Robert, Hilfsl . in Feudenheim, als Unterl . nach Karlsruhe .
Haase, Richard, Schulkand. , als Unterl . nach Mannheim .
Häfner , Alma , Hilfsl . in Aue , als Untcrl . nach Grötzingen, A . Turlach .
Harbrecht, Alfred, Unterl ., von Durmersheim nach Freiburg .
Hauer , Joseph, Schulkand. , als Unterl . nach Touaueschingen.
Heck, Friedrich, Unterl . , von Nuhbaum nach Wilferdingen , A . Turlach

(nicht nach Neunkirchen ) .
Hecket , Otto , Schulkand. , als Untcrl . nach Sandhosen , A . Mannheim .
Hemberger, Frida , Schulkand. , als Untcrl . nach Mannheim .
Hrnninger , Hermann , Schulkand. , als Untcrl . nach Gcngcnbach, A .

Offcnburg.
Henselmanu , Gustav, Schulkand. , als Untcrl . nach Mühlenbach, A.

Wolfach .
Heydecker, Friedrich, Schulkand. , als Unterl . nach Lützelsachsen , A.

Weinheim.
Hildcnbraiid , Emma , Untcrl . , von Grötzingen nach Karlsruhe .
Himinelsbach, Ludwig, als Schulvcrw. nach Schönau , A . Heidelberg.
Höpsinger, Otto , Schulkand., als Unterl . nach Nonnenwcier , A . Lahr .
Hörner , Natalie , Unter! . , von Tauberbischofsheim nach Mannheim :
Hofrichter, Juliane , Unterl . , von Grotzrinderfeld nach Flchingcn , A.Breiten .
Holzinger, Christian , Unter ! . , von Pforzheim an Seminar Frciburg .
Horch , Wilhelm, Schulkandidat, als Untcrl . nach Pforzheim .
Janso », Frida , Unter!. , von Eutingen nach Mannheim .
Jehke, Friedrich, Unter!. , von Obcrrealschulc Mannheim an Volksschule

daselbst .
Jenne , Albert , Schulverwalter in Kuenberg, als Unterl . nach Mutzbach ,A . Emmendingen ( nicht nach Steinen ) .
Jenny , Wilhelm , Schulkand. , als Unterl . nach Frciburg .
Ihrig , Karl , Schulverwalter , in Ncckarkotzcnbach, als Untcrl . nach Tcr -

tingen , A . Wertheim.
Jockers, Alice , Unterl . , von Höh. Töchterschule Lahr nach Kohl -Dorf ,

A . Kehl.
Jungblut , Otto , Unterl . , vom Vorseminar Gengenbach an Volksschule

Freiburg .
Karle, Friedrich, Unter!. , von Volksschule Pforzheim an Höh . Mädchen¬

schule daselbst .
Keller, Anna , Hilfsl . an Höh . Töchterschule Lahr , wird Unterl . daselbst .
Kiechle, Otto , Unterl . , von Realschule Sinsheim an Volksschule Mann¬

heim.
Kientz, Albert , Schulkand. , als Unterl . nach Legclshurst , A . Kehl.
Kimmelmann, Alois , Untcrl . , von Brctzingen nach Karlsruhe .
Kirn , Franz . Unterl . , von Oberrcalschule mit rcalgymnasialer Abteilung

Frciburg an Lehrerseminar daselbst.
.Kirn, Julie , Unterl . , von Durlach nach Pforzheim .
Knödel , Else , Untcrl . , von Legclshurst nach Liedolsheim, A. Karlsruhe .
Kober, Frida , Unterl . , von Sandhaufen nach Karlsruhe .
Kobylinski, Anna , Schulkand. , als Unterl . nach Eutingen , A . Pforzheim.
Kobylinski , Marie , Schulkand. , als Unterl . nach Pforzheim .
Köninger, Fanny , Unter!. , bon Kappclrodeck nach Karlsruhe .

in Bezug auf Preise
und Auswahl.

De

Rabattmarken
auf alle angesetzten Preise .

^ 9

Wegen vollständiger Liquidation einer der
bekanntesten Mäntelfabriken Berlins habe ich deren gesamte

Lagerbestände unter Preis erworben und stelle solche mit vielen
anderen neu erworbenen Posten teilweise

■stell
zum Verkauf .

Engl . Paletots . . Mk. 8 ' ° rpso Q ®° 1T ° 12 75 19 ”
Staub -Paletots . Mk. 3 ®° 5 5° 1

^ 50 975 14 "" 19 s®
Frauen -Mäntel . . . . . . Mk. 15 °° IS " 25 "" 32 00 39 00 48 *°
Kostüme . . . . Mk. 975 15 "" 19 «° 29 50 35 00 48 “
Hocke . . Mk. 350 090 975 12 ” 19 “

Es handelt sich durchweg um Stücke neuester Anfertigung in bevorzugtesten Facons u , Stoffen bei bester Verarbeitung u . tadellosem Sitz .

Keine Auswahlen. Kein Imtausch . Besichtigung des Lagers und der Fenster erbeten . Verkauf nur gegen bar.

Carl Schöpf
,

6979

Marktplatz.
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« in gutgehendes

Gasthaus
mt gtuBrn Reßllll-
S««ü u. Gartenwirtsch .,
in sehr guter Lage von
Karlsruhe ist auf 1. Juli
d. Js . an tüchtige , bemit¬
telte Wirtsleute zu der -
pachte« . Gest. Offerten
unter F . K . 4350 an
Rudolf Moste , Karls¬
ruhe . 6999.3.1

, lkonfervat . gebild . Fräulein erteilt

MklKlmeiMteM .
Näheres durch w . Sties « ,

» teinstraße 13 , II . 6268.6.5

« acbbilfeltunden
in Latri«, Griechisch «. Mache « .,
evtl. Ueberwachuug der Haus¬
arbeiten übernimmt Studierender
(6. Sem.) .

Offerten unter Nr . Bl7242 an die
Exped. der »Bad . Presse " erb. 6.3

Stellen Finden
4 Hochbautechniker, sich . Stellg.»
4 Buchhalter f. hier u- aurw, ,
20 Kommis, Verkäufer aller Brauch .,
2 Expedienten, 3 Lageristen,
2 Einkasfierer , Maschinist s. hier ,
Portier , Kasten- und Vureaudiener,
Magazinier, Aufseher , Platzmeister ,
1 Filialleiterin f. hier p. 1.VI. 08,
12 Berkiiuferiuuenversch. Brauch.,
Kassiererinnen , SKontoristinnen, 8 " "»°
2 Buchhalterinnen, Empfangsdame,
durch W. Mathos , Herreustr. 5, Pt .
L ML i. Mn. StillnnnMs.
Biele Dankschreiben liegen auf.

Für morgens od. nachmittags wird

Herr oder
Dame ,

perfekt in Bureauarbeiten, sofort ge
sucht. Offerten unter Nr. Bl7691
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

ier Mann
per 1. 6. er. auf hies.Berfich .-Burea «
gesucht. Off. mit LebcnSl., Zeugn .
u. GehaltSang . unt. Chiffre 6781 an
die (hched . der »Bad. Presse ". 3.3

Bertreter -Gefnch
Von einer leistungsfähigen Seifen¬

fabrik wird ein durchaus tüchtiger
Vertreter gesucht. Nur solche
wollen sich melden , die bei Grossisten
und Kolonialwarenhändlern gut ein¬
geführt sind. 2.2

Offerten erbeten 'mit Angabe seit
heriger Tätigkeit unter Nr. B17121
an die Exped . der „ Bad. Presse " .

Fabrik konkurrenzloser Massenartikel
der Malerbrauche sucht

iertreter
für Bade« . Reisende von Malev
artikeln bevorzugt . Offerten mit
Angabe von Referenzen unter Nr
4038» an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ 3.2

VertretergesM
LeistungsfähigsteMargarine¬

fabrik sucht zum Verkauf ihrer
«rstklasfigen Fabrikatetüchtigen ,
soliden Herrn , welcher bei der
einschlägige« Kundschaft bereits
gut eingeführt ist.

Offerte« find unter Rr. 4040a
au die Erpeditio» der „Bad.
Presse " zu richte« ._ 3 2

Redegewandte Herren,
die sich für Reise eignen , zum Besuche
von Privatk ., finden bei gutem Ein.
kommen dauernde Stellung . Persöw
liche Vorstellung abends v. 6—7 Uhr
B17662 Schütz- nstr . 50 , pt.

Junger Mann
für kaufmäuuischeS Handels
Institut als

Lehrling
gesucht. Kenntnisse in Stenographie
und Maschinenschreiben erwünscht

Offerten unter Nr . 6994 an die
Exped . der „Bad. Presse " .

Verkäuferin
für Damen - u . Bett¬
wäsche- Ausstattungen
per I. Jnli gesucht. Offert,
mit Gehaltsansprüche er-
bete« . 4026 » 4.2

Slattmann & Rund,
Landau , Pfalz .

Modewareu-Ausstattuugen

Metallschleifer
gesucht. B17694

Vernickelungs - Anstalt ,
Werderstraste 87.

Große Preisermäßigung
ani

"

Qamen - Kleider wi Blusenstoffe
.

WM- Auf besonderen Tischen zum Verkauf aufgelegt. "WW
Diese günstige Kaufgelegenheit dauert nur noch bis Montag den 11 . Mai a . c.

6980

Karlsruhe M
.

Schneider
Inh. : H. Kahl.

Kaiserstrasse 181 .

einer großen , alten und vornehmen , deutschen

ffaupt - eigentur
einer großen .

r-Iirei
ist für Karlsruhe sofort neu zu besetzen Das bestehende Inkasso wird
mit übertragen. Für neue Abschlüsse werden große Provifione « nebst
ganz besonders hohen Bonifikationen gezahlt. 2 2

Angebote unter Nr - 817290 an die Exped. der „Bad. Presse"

Buchhalter -Gesuch.
Ein ernster, junger Mann , welcher mit der doppelten Buchführung und

Korrespondenz cventl . Banksach genau vertraut ist, findet in einem größeren
Detailgeschäft eine Lebensstellung . Eintritt 15. Juni oder 1 . Juli .

Offerten mit Zeugnissen , Gehaltsansprüchcn und Photographie unter
6821 an die Exped . der „Bad . . Presse " erbeten . 2 2

JillltlZtt UL5LLSI Mädchen -Gesuch.
sehe llruvlesesi, Schützenstr . 63.

Mincralwasierfabrik « assner ,
2 .2 Berghause «. B17402

Gediente Sente ,
unbestraft, gesund u. nüchtern , finden
sofort dauernde Stellung gegen
guten . Lohn. 2.1

Zu erfragen unter Nr . B17709 in
der Exvcditon der „Bad . Presse ".

Hausdiener
mit guten Empfehlungen, ledig, zu¬
verlässig , findet dauernde Stelle .
Offerten mit Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften und Photographie an die
Vorhaltung 6 . Nachlasses Weil. 8
Gr . H . des Prinzen Karl , Karlsruhe ,
Stephanienstraße 51 ._ 6998.2 .1

Austräger,
15—18 Jahre alt , sucht sofort

Buchhandlung Gg . Kraus ,
6992 Badnhosstratze 4.

Ei« intelligenter

Junge
aus guter Familie wird als Kellner -
Lehrling angenommen.

Näheres 6982

Hetkl-Restsmut 6afe Nsivilk.
Schreiner -Lehrling
gesucht bei sofortiger Bezahlung bei

J . Stftsser , Schreinerei ,
Morgenstratze 55. B17663

zuverlässig , welch .
/ etwas Zimmer-

arbefi übermmnit, per 15. Mai od.
1 . Juni zu 5jähr . Kinde ges .
B17653 Kaiserstr . 80 a . 3 . St .

B Kellueriu für Weinlokal
' sofort gesucht . B17698

Bureau Böhm . Bürgerstr . 10.

/ Sofort gesucht:
, Restauration? - u. Herrschaft ?

köchinnin, ' Zimmer-, Haus-,
Kinder- u. Küchenmädchen , sowie
Mädchen für alles, die etwas kochen
können, für hier u . auswärts , durch
Frau Zeller , B . Reiters Nachf .,
« malienstraße 11 . B17699

Htöcfein per fofort
gesucht, welche Hausarbeit besorgt
817654 Kaiserstr . 80 « , 3. St '

Gesucht zum fofortigen
Eintritt ein tüchtiges

Mädchen
bei hohem Lohn und guter
Behandlung .

Zu melde » 6983 4.1
Weinbreunerstr. 4.

langer
findet sofort Bef

Mädeden
et sofort Beschäftigung . 817651

Gekchw . « obm . Hirschstr. »4

Ein zuverläss., tüchtiges Mädchen,
welches selbständig bürgcrl. kochen
kann und auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt, auf 15. Mai od. 1 . Juni
bei hohem Lohn gesucht . Ebendaselbst
endet ein Mädchen für Zimmer und
Hausarbeit gut bezahlte Stellung.

Zu erfragen Waldstratze 61 ,Konditorei. 817531.3 .2
Suche ein jnnge» ehrliche»
Mädchen ,

nicht über 18 Jahre alt, ans 15 .
Mai od. 1 . Juni für die Haus¬arbeit. Näheres im Laden
6936 .2.2 Karlfriedrichstr . 32 .

MUchen-Sefnch.
Ein einfaches Mädchen , das kochen

kann und willig alle Hausarbeiten
verrichtet , auf 15 . Mai gesucht.

Näh . Karlstr . 27 . IV. BnSa,
Ein tüchtiges 6877*

Mädchen ,
welche ? etwas kochen kan» und gute
Zeugnisse besitzt , wird auf 1. Juni
gesucht. Lohn 25 Mk . monatlich.

Näheres Kaiserftraße 08 . 2. St .
Suche sofort ein tüchtiges

Mädchen
für Kinder und Zimmer. 41 20a.2 .1

Offerten an Frau Spitz , zum
.Rappen"

, Bruchsal .
iTnrlli » fofort od. später ein braves,wllUjl fleißiges Mädchen gegen
hohen Lohn u gute Bebandlung. 2.2
817467 Näh. N- rkstr. 25 . pari

Suche per sofort oder 15. Mai e n
tüchtiges , in Küche und Haushalt er¬
fahrenes Mädchen . 817638.2.1

Kriegstraße 10, 4 . Stock.
Ein ordentl. Mädchen » b : nähen

und bügeln kann , wird sof. gesucht.
817696 Herrenstr . 22, UI., r

Auf sofort wird ein ordentl. Mäd¬
chen gesucht, dem Gelegenheit ge¬
boten ist. das Kochen zu erlernen ,
Näh. Wilhelmstr . 28 . p . 6920 .3.2

Suche zum 15. Mai ein tüchtiges
Mädchen für Küche u Hausarbeit.617707.3.1 Amalienftr . 67 . II .

Saubere , pünktliche, unabhängige
ionatäfriiit irier - Mchen
sofort gesucht. 817657

« aiserallee 60. 3 . Stock.
^ anikran vünktl ., ehr!., für einige
VMjjlllll , Std . d . Tags gesucht.

Edelsheimstraße 1, II., rechts ,
Ecke Parkstraße. 817695

Gesucht eine Putzfrau für Freitag
oder Samstag nachmittag ; auch zum
Wasche « . 8176«1
Schillerstraße 52 , parterre, recht».

LehmNen
gegen sofortige Vergütung ge»
sucht. 6953

Gustav Oberst ,
Wäschegeschäft, Kaiserstr . 88.

Gesucht
per sofort infolge
Betriebserweiterung

I 00
^Büglerinnen

sowie 6520*

Mädchen
welche das Bügeln
erlernen wollen.

MllMWM
vovxtt »

Ed. Printz A.-G.
65 Etlllngerstr. 65.

k_

Geletztes Lränlein
sucht in einem Geschäfte, gleich welcher
Branche, paff. Stelle als Berkän -
ferin , am liebsten bei freier Station .
Offerten unter Nr. 817605 an die

Wiuterstr . 22 ist eine Mansarden »
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller auf 1 . Jnli zu vermieten.
Zu erfragen « ugartenstratzc «,
3. Stock, link«._ 817456 .3 .2

Büglerinnen,
Hilfsarbeiterinnen,

sucht 6361 .10 .7

tapfMldjMitiit Schorpp
Westend straße 29 b.

Büglerin
sofort gesucht . 817650

« eschw . Bohm, Hirschstr. 34 .
® * r * iseuse ,
jüngere, ver 15 . Mai gesucht .

Frans Schmitt ,
Damen- und Herrenfriseur,

Kaiserstr . 203 . 817669

Sielten
Wir suchen für einen

junge« Mann,
der seine 3 jährige Lehrzeit bei uns
beendet hat 4092a.2 .1

pafcnDt Stellung
Volksbank Ettlingen (Slbtnj

e. G . m . b. H.

Fräulein,
welches schon mehrere Jahre als
Privatsekretärin tätig ist und sehr
gute Zeugnisse besitzt , sucht Stellung
wo sie sich auch im Haushalte nützlich
machenkönnte . Suchendestenographiert
flott nach Diktat, ist auch im Haus¬
halt und Handarbeiten bewandert u.
sehr kinderlieb . Auch für Kranken¬
pflege viel Verständnis . 6995

Gefl. Offerten unter F . K . 4345
an Rudolf Moase , Karlsruhe .

Comptoiristi»
mitmehrjähr . Bureau -Praxis , in Buch
führung, Maschinenschreiben u . Steno
graphie bewandert, wünscht sich
baldigst zu verändern .

Offerten unter Nr . 6986 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

|W« früki, . ÄÄ8
per 1 . Juni Stellung nach auswärts .
Offerten unter Nr. 817704 an die
Exped. der „ Bad Presse" erbeten .
71 Stelle « suchen sofort :
N 3 Mädchen mit guten .>-!eug -
•u *

nisse » , welche koche » können und
Hausarbeit verrichten , für hier oder
auswärts . 817700

Bureau Rühm , Bürgerstr- >0.

Fräulein
sucht angenehmeStellung » mögl. bei
gut auSgebildet i» Haushalt u. Küche ,alleimt. Dame. Off , u. E . H. IBS erb,
hanptpostlag . Mannktla . 4133 ».2 .1

Frau sucht Beschäftigung im
Waschen und Putze ». Auch wird
Wäsche auf der Bleiche zum Waschen
angenommen . 817658
Körnerftraße 24 , 4. Stock, lks.

Eine jüngere , unabhängige Person
sucht Besmäftigung im Waschen
« . Putze «. 817628

Näh. Dnrlacherftr . 6 , 3. St . lks.

Zu vermieten :

Lür frifeure .
z » Baden - Baden «<

in frequenter Lage in neuerem
Hause ein schöner Laden mit
2 Zimmern zu Mk, 800. — pro
Jahr sogleich z« vermiete «
durch 4091 &.2.1
Willi. Wolf, Mattn.

Boeckhstraß« 13 ist im 3, Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnnng
mit reich!. Zugehör auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst und
Karlstraße 94 . Part - 817615.3.1

Durlacher Allee 30 ist eine schöne
Wohnung von drei großen Zim¬mer« , u. allem Zubehör a . 1 . Juni
oder 1 . Juli zu vermieten . 817702

Zu erfragen parterre links , 2 .1
Durlacherstraße46 ist schöne 2
Zimmer- Wohnung m. Alkov u. a.
Z ., im 1 . St . auf 1 . Juli zu verm.
Näh. das. 2. Stock . 817513.2.2

Georg -Frtedrtchstr. 0 ein Zim -
mor u. Küche im 5. Stock sofort
oder spater zu vermieten . Näheres
2 Stock , recht» . 817587

Kaiserallee 01 ist auf 1 Juli eine
schöne , gr. 4 Zimmerwohnnng
und auf 1. Aug. eine 3 Zimmer -
wohunng mit allem Zubehör zu
vermieten . 817474 3.2

Näheres daselbst 2. Stock , recht».
Kaiserftraße 66, am Marktpl., ist
eine hübsche Wohnung , 2 Tr . h.. v.
4 Zimmern mit Balkon nebstZubehör
aus 1 . Juli oder früher zu vermieten .
Näheres im Uhrengeschäft. 6976

Karlftraße 04 ist im 2 , Stock eine
schöne Wohnnug ». « Zimmer «,Bad u , reichl. Zugehör auf 1. Juli
zu vermieten . Wünsche bctr . Her¬
richtung können berücksichtigt werde» .
Näheres daselbst Part, 817614.3.1

Klauprechtstr . 15, 3. Stock , ist eine
3 Zimmer-Wohnung aus 1. Juli
zu vermieten . Preis 430 Mk , Nähere?
Noonttraße 24, 1. St . 817671.41

Ofteudstraße 10 sind im 4 . Stock
zwei Wohnungenvon je 4 Zimm.
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh. da-
selbst u. Karlstr. 94, part. B " «"3 .1

Schützenstr. 73 ist im 3 . St. eine
Mansardenwohnung, 1 Zimmer
und Küche per sofort später zu ver¬
miete« . Näh. parterre , 817647

Gophieustr . 30 ist im Scitenb . eine
geräumige, sreundl . 2 Zimmer¬
wohnnng nebst Küche u. Mansarde
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
das. i. Vorderh. 2. Et , 817675 .4.1

« heinstr . 28 (Mühlburg ) , ist auf
1. Juni eine 2 eventl- 3 Zrmmer -
wohnung im 8. Stock billig zu ver¬
mieten . Einzuschen von >/»1 bis
7,2 und abends nach 7 Uhr.
Näheres bei Herrn Fr . Specht ,
Kaiserstr. 13/15._ 817683L .1

suche« ständige Aushilfe» 3 bis 4
Tage in der Woche. 817648

Dirrkschs- dwust« 10, pari.

Amalienftr . 65,
3 . Stock, ist ein freund!. , gut möbl
Zimmer auf sofort oder später z»
verinieten. _ 81742t

Uhlandstraße 27 , 2. St , schöne
Zweizimmer-Wohnnng mit Zu¬
behör, Koch- u. Leuchtgas , aus 1. Juli
z« vermieten. Näh. 1. Stock . 817673

8 «t möbl. Amme
sofortprciswertzn vermieten.

! 817441.«., Karlstr . 50 » Part , j

Edelsheimstraße 6,
parterre, nächst Parkstrabe , ist ei«
fein möbl . Zimmer sofort zu ver .
mieten . 817571
« dlerftratze 41, 4. Stock, ist ei,

gut möbl . Zimmer » auf die Straße
gehend, sogleich zu verm . 817510 .2,2

Amalienftr . 20 , 2 . St . , Vorderh.,
ist ein einfach möbl . Zimmer billig
zu vermieten . 817655

Effenweinstratze 0 . 4. Et., rechts,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ 817703

Hirschstraße 44 , 4. St ., ist ein
möbliertes , einfaches Zimmer
billig zu vermieten. 8 17670;

Knrvenftr . 19 gut möbl . Zimmer
mit Pension per sofort zu vermieten.
Zu erfragen parterre . 817690 5.1

Leopoldstratze 38 , 1 Treppe , ist
ein sreundl . Mansardenziminer
per sofort abzugeben ._ 817686

Luisenstraße 4, 2. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu ver -
mieten._ 817549

Marienstratze 1 , 111, links , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit separat.
Eingang an besseren Herrn sofort
oder später zu vermieten. 817635

Schützenstraße 03 , 111 . , ist em
schön möbliertes Zimmer und ein
Mansardenzimmer sofort billig
zu vermieten . 817623 .2 .2z« prrwtstHi «

Sovhtenstraße 85 , 4 . St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer mit Balkon,

tnfnre oder sväter zugut mobilem^ Armine » mu LOarrvtl ,
ohne vis-a-vis, sofort ober später zu
vermieten ._ 81766 0

Uhlandstraße 28 ist ein gut möbl .
Parterreztmmer für 12 Mk. sof.
zu vermieten«_ 8176422,1

» iktoriastraße 12a, 4. St . ist ein
möbl. Zimmer mit oder ohne Pen¬
sion zu vermieten . 817489 .2 .2

Waldstraße 75 , 3 . Stock, nächst dev
Hauptpost , ist ein großes , elegant
möbl. Zimmer z. vernncten. 817689

Zähringerstraße » 2, 3 . St .» Ddh.»
Nähe des Marktplatz. , ist ern schon
möbl. Zimmer mit od. ohne Pension
zn vermiete « . 817897

Ein unmöbl ., sreundl. Zimmer
ist auf 1 . Juni , evtl, früher , an eine
anständige Person zu vermiete « .
817666 Näh. Garteuftr . 21 » Part .

Miet-Gesuche :
Tennisplatz

, « mieten gesucht für abends von
6—8 Uhr täglich oder für einige Tag»
in der Woche . 817539 .2.2

Offerten an PrewHMt , Westend
straße 63, 4 . Stock.

Kleine ruhige Familie such '
Waßanaa 4—5 Zimmer mit Bad
ZoBpIlIg , 2. Stock , auf 1. Oktbr

Offerten unter Nr . 817643 an di»
Expedition der „Bad . Presse" . 3.1

3 Zimmer- Wohnung gesucht
pari, oder 2. Stock , von kinderloser
Witwe . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 817636 an die Exp. der
„Bad . Presse" erbeten.

Unmöbliert . Zimmer , parterre ,
welche » zugleich als Werkstatt benützt
werden kann, womöglich im Zentrum
der Stadt gesucht. Offert, unt . Nr .
817438an die Exp . der . Bad . Presse"

,
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Extra
billige
Preise

Ein Doppel - Waggon Kein

Verkauf
an

Wieder¬
verkäufer

6975

Glasteller stack 4 4
Glasschalen ' stück 8 , 5 ^
GlaSSChalen mit Oliven, -5 Grössen Stück 58 bis 8 4
Glasschalen , Walzenpressung , 4

5 Grössen Stück 48 bis JLvf 4
Glasschalen „Rekord“

, 4 K
neue Pressung, 4 Grössen Stück 79 bis 4

Butterdosen stuck 28 , 19 ^
Sturzflaschen mit Glas stück 28 , 16 4
. . . . n i V« V* 1 LiterWeinflaschen , glatt — —

jg
-

28 ^
Weinflaschen, geschliffen, stück 45 , 62 , 88 4

Citronenpressen Stück 9 -S)
Becher, 0,3 Liter j—1 Stück 7 H
Becher mit gouillochiertem Rand, */4 Liter Stück 15
SektbeCher mit guillochiertem Rand Stück 15
Teebecher mit gouillochiertem Rand Stück 15 H
Weingläser , v- Rippen Stück 9
Weingläser , V* Kristall, mod . hohe Form Stück 25 ^
Weingläser , geschliffen stück 22 a
EiSteller, Blattform Stück 6 H
Römer, v« Liter 1— 1 stück48 , 38 ^

Wassergläser
Biergläser , &merik * mit ^ «nkei

Stück 4 4

0,3 Lit. 0,4 Lit.
16 .75 , 17 75

i/4 Lit. kh 9 4
V* ^ t. |— | IO 4

stück 22 4
_ _ V* Lit- 0,3 Lit.Bierbecher „Borussia “

, hohe Form ^ %& 4
V. Lit. 0,3 Lit.

100 Stück 16 »
Bierbecher , extrastark
Becher „Gustav“

Bierkrüge

Kaiserbecher IS ^ 15 4

Fliegenschränke
7.25in neuer Lackierung,solide gearbeitet von an

Qiesskannen
in Weissblech und lackiert, stark gearbeitet

besonders billig !

Mittwoch bis inkl . Samstag

IO 0
/« Rabatt
auf '

Kinder- u. Sportwagen .

Extrabillige
ISlSSetiranKe in diversen Grössen

Blumenkübel , Majolika von 18 H
Blumenkrippen, moderne Aus¬

führung, mit lack . Zinkblecheinsatz von 7 .75 an

Geschwister Knopf .

erfreut darüber, denn es füllt tatsächlich eine Lücke aus- Reinstes Pllanzen-

Aarlsrnhe, Kaiserstraße 4V.

Wichtioe Erfindung
für korpulente Damen ! !

Prima-Donna Korset

„
Nemo

”

.

Dieses mit besonderer Sorgfalt ge¬
arbeitete „Korset“ ist allen Damen , die
zurKorpulenzgeneigt sind , aufs wärmste
zu empfehlen . Gibt eine moderne
schlanke und auffallend schöne Figur
und ist gesundheitlich von unschätz¬
barem Wert. Anfertigung nach Mass!

A. Lukas , Karlsrahe,

Parkettböden -
Reinigen und Wichsen

übernimmt jederzeit 5722*

F . W . Miethe ,
i . KarlSr. Reinigungs -Institut ,

Adlerstr. 8. Telephon 2570.

Aquarkiti
Zierfische, Wasserpflanzen in

reicher Auswahl stets vorrätig . Mache
besonders auf meine äußerst billigen
Schüleraquarien aufmerksam .

1. Sauer , Lllnnrnslr. 8.
Wische Fchlliszimmer

in großer Auswahl werden zu
billigen Preisen abgegeben bei

Lndw . Selter ,
Möbel- und Bettenhaus ,83703 Waldstr . 7 .

Ankauf !
Getrag . Herren- u. Frauenklcider,

Schuhe , Stiesel, Betten, Möbel rc.
werden Dnrlacherstr . SO im Laden
z > den höchsten Preisen angekauft.
10301 .52.45 »

Auswahlsendungen
nach auswärts prompt.

Haiserstrasse 185 . 6985

g Karlsruher Jalousie - und
( Rolladenfabrik , G. m . b. H.

(Inh . Jason & Overhoff ) 450
empfiehlt sich zur Anfertigung von

? Rolladen e. Holz n Stablwellbleoh
3 Zug-Jalousien, Rollschutzwänden
jZ] Roll-Jalousien nach bewährtem Fat.

Mi ,iE Keparaturen prumpl u . billigst
1 fl Fakrik DiirlflnhAr AIIap SP Fprnftprpr.hpr 23?fl

6388.4.3

H. Mülberger.
» ertretnug von : 63

I» . Dyckerhoffschern Zement für
Waggon und Fuhrenbezug.
Scfltc uni tontet : Rheluhafen . Teltjjhen 1572.

Ankauf
getr. Herren- und Damenkleider
Stiefel , Wäsche u. s. w. Postkarte
genügt. Zahle hohe Preise. >0.6
Frau Rosa Gnt , Brunuenstr . 5,
nächst der Markgrafenstr- Ü13468

für Kinder von M. —.70 an
„ Erwachsene „ M. 1.60 „

empfiehlt 5814*
B . Klotter ,Sattlerei , Kronenstraß « 25.

Rab attm arken .

Primt- «.Snttaddu
durch direkten Verkehr mit den Dar¬
lehengebern vermittelt an solvente
Personenjeden Standes gegen Lebens -
verficherungS -Abschlutz der unterz .
Generalagent w . Hundt , Karls¬
ruhe , Kapellenstr. 60. Rückp.

Diwans
und alle anderen Arte « Polper¬möbel. nur von mir selbst an¬
gefertigte , in großer Answahl
werden zu äußerst billigen Preisen
abgegeben bei 3705

Lndw . Selter , Waldstr . 7 .

Herren , Damen und Kinder

in unerreichter Auswahl

Adolf Lindenlaub
,

Kaiserstrasse 191.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

‘ T
* ?

53
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